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ranzöſiſch⸗polniſche Handels vertrag, 


Nr. 78. 


Neue Wollen 
über dem Handelsvertrag. 


Der Seim muß ihn beſchließen. 


Das meiſtgeleſene polniſche Regierungsblatt, der Kra⸗ 

Auer „Kurjer Jluſtrowany Codzienny“ bringt eine von 
Be: polniſcher Seite veranlaßte und ausdrücklich in 
* Sinn gekennzeichnete Erörterung über die Möglich⸗ 
it, den Handelsvertrag mit Deutſchland ohne Zuſtimmung 
ra polniſchen Parlaments in Kraft zu ſetzen. Darin wird 
15 Auffaſſung vertreten, daß ein Teil des Vertrags recht⸗ 
ich einer ſolchen Zuſtimmung nicht bedürfe. 

8 Die Kampfmaßnahmen des Zollkrieges könnten durch 
Dil blußfaſfung des Miniſterrates aufgehoben werden. 
a e beiderſeitigen Kontingentbeſtimmungen wären durch 
u einfache Verordnung des polnifhen Handels- 
; iniſters in Kraft zu ſetzen. Für das Niederlaſſungs⸗ 
81 und für die Beſtimmungen über die Zollforma⸗ 
ät e n (Aufhebung der Urſprungszeugniſſe uſw.) ſei 
allerdings die parlamentariſche Genehmigung 
unerläßlich. 

(Fur das Niederlaſſungsrecht iſt das Einvernehmen des 
Sejm nicht erforderlich, wohl aber für den Zollvertrag. 

rt. 49 der polniſchen Verfaſſung. D. R.) 

Die „Voſſ. 31g.“ bemerkt zu den Mitteilungen des 
Krakauer Blattes: 

„Deutſcherſeits iſt in allen Abſchnitten der Verhandlun⸗ 
sen gerade auf dieſe Teile des Vertrages beſonderer Wert 
gelegt worden, ſo daß eine Zuſtimmung der Reichsregierung 
zu einer nur bruchſtückweiſen Inkraftſetzung wohl als aus⸗ 
geſchloſſen gelten darf. Übrigens erklärt die von dem Kra⸗ 
kauer Blatt befragte polniſche Stelle ausdrücklich, daß Zoll⸗ 
tarifverträge der Zuſtimmung des Parlaments bedürfen. 
Der ſchon vor dem Vertrag mit Deutſchland unterzeichnete 
deſſen 
Übeſtimmungen auf Grund des Meiſtbegünſtigungs echtes 


ich der tiefen Überzeugung Ausbruck gegeben, 


Bromberg, Donnerstag den 3. April 1930. 


daß eine fachliche Zuſammenarbeit der Regierung 
mit dem jetzigen Seim nicht möglich ift. 


Wir fühlten alle auf Grund deſſen, was wir um uns 
herum beobachtet hatten, daß das Vorgehen der Sejmmehr⸗ 
heit weder das Wohl des Staates noch das redliche Ver⸗ 
ſtehen der weſentlichen Intereſſen der Geſellſchaft zum 
Zwecke hat. Und wir taten gut, daß wir durch Verzicht auf 
die Immunität manifeſtiert haben, daß wir nicht unver⸗ 
antwortlich ſein wollen. Wir Augenzeugen deſſen, was im 
Seim geſchah, haben ein um ſo größeres Recht und eine 
um ſo größere Pflicht, an den Willen der Nation bei den 
künftigen Wahlen zu appellieren und öffentlich zu ſagen, 
wie die Parteien beſchaffen ſind und welcher Art ihre 
Rolle iſt. 

„Die Geneſis des Mißtrauensantrages ſowohl für den 
Miniſter Pryſtor als auch für den Miniſter Czerwiüſki 
waren enge Partetintereſſen. Abſolut niemand im 
Lande, die Oppoſition nicht ausgenommen, erwartete, daß 
die ſo geräuſchvoll angeſagte Liquidation des Nachmai⸗ 
ſyſtems entgegen dem Intereſſe des Staates wirklich durch⸗ 
geführt werden könne. Die Beendigung der Kriſe befeſtigte 
dieſes, daß die Ideen, welche am Anfang des Maiumſturzes 
waren, fernerhin bindend find, ... Die Logik der Ereig⸗ 
niſſe führte beinahe zur Notwendigkeit, daß dieſer Sejm 
nicht mehr ſein Rederecht haben wird und daß wir uns dem 
Zeitpunkt nähern, an die öffentliche Meinung der polniſchen 
Geſellſchaft bei den neuen Wahlen zu appellieren. (Wenn 
der Sejm nichts taugt, warum wartet man denn mit ſeiner 
Auflöſung und mit Neuwahlen? D. R.) 

. . . „Aus dem unmittelbaren Kontakt mit den Wort⸗ 
führern und Abgeordneten der uns feindlichen Parteien 
haben wir noch eine Beobachtung gewonnen. Wir fühlen 
es gut, und die Sejmmehrheit hat es auch begriffen, daß 
wir unſeren Worten und Beſchlüſſen eine andere Bedeu⸗ 
tung beilegen als fie; daß wir nicht in den Wind drohen, 
daß wir mit unſerer Ehre für das verantwortlich ſind, was 
wir verſprochen haben. 

„Darauf eben beruht die Beſſerung der Seimſitten. 


(Wie ſtimmt dieſer Satz zu den Gewalttaten der Herren 


34. Jahrg. 


und zu ihrem Verhalten in der letzten Plenarſitzung des 
Sejm? D. R.) Man muß das Niveau der Abge⸗ 
ordneten berantwortlichkett heben. Das kann 
aber nur auf dem Wege des Verzichts auf die Un⸗ 


verantwortlichkeit erfolgen. . 
„Wenn wir als parlamentariſcher Klub und als Ge⸗ 


meinſchaft von Menſchen uns dieſes Ziel neben dem Stre⸗ 
ben nach der Beſſerung der Verfaſſung ſetzen, und zwar 
mit genügender Kraft und Entſchloſſenheit, werden wir 
ſelbſt ſehen. wie man Abſichten in Wirklichkeit umſetzt.“ 
Schließlich dankte Stawek den Klubgenoſſen, daß ſie 
unter höchſt aufregenden Umſtänden Ruhe und Bereitwillig⸗ 
keit zur ſolidariſchen Arbeit bewahrt haben. 
Die Rede des Minifterpräfidenten wurde mit Beifall 


aufgenommen. Hierauf erklärte Stawek, daß er wegen der 


Übernahme der Regierungsleitung auf den Vorſitz des BB⸗ 
Klubs verzichten müſſe. 

über die Erklärung Slaweks entſpann ſich eine Diskuſ⸗ 
ſion. Schließlich wurde folgende Entſchließung gefaßt: 

„Der Klub drückt dem Herrn Präſes Stawek den wärm⸗ 
ſten Dank für ſeine bisherige opferwillige und fruchtbrin⸗ 
gende Wirkſamkeit aus und nimmt ſeinen Verzicht 
nicht zur Kenntnis, appelliert vielmehr an ihn, daß er 
das Präſidium weiter behält. Gleichzeitig beſchließt der 
Klub, Dr. Switalſki (den früheren Minifterpräfidenten), 
um übernahme der oberſten Leitung des 
Blocks zu bitten.“ 


Stawek bei Pilſudſti. 


Warſchan, 2. April. Geſtern wurde Miniſterpräſident 
Stawek im Belvedere von Marſchall Pilſudſki 
empfangen. Die Konferenz dauerte eine Stunde lang. In 


den Abendſtunden veranſtaltete der Regierungsklub 


zu Ehren des Miniſterpräſidenten Stawek im Saal des 
Hotels „Angielſki“ ein Bankett. 

Geſtern nachmittag um 6 Uhr ſtattete der zurück⸗ 
getretene Miniſterpräſident Prof. Bartel dem Marſchall 
Pilſudſki im Belvedere ſeinen Ab ſchtaathefuß ab. 
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Landwirtſchaft 
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der Kaſſenlage ſind nur tragbar, wenn ſie im Rahmen eines 
auf weite Sicht geſtellten, Schritt für Schritt durchzu⸗ 
führenden Geſamtprogramms ſtehen. 


Eingehende Sparvorſchläge auf allen Gebieten 
des öffentlichen Lebens 


werden in kürzeſter Friſt ſeitens der Reichsregierung den 
zuſtändigen Körperſchaften unterbreitet werden. Dieſe 
Sparmaßnahmen ſollen nicht von einem antiſozialen Geiſt 
getragen ſein. Sie haben lediglich den Zweck, ihrerſeits zur 
Senkung der Steuern, zur Hebung der Produktivität der 
Wirtſchaft, zur Stärkung der Kreditwürdigkeit Deutſchlands 
beizutragen. Sie ſollen Raum ſchaffen für die Senkung der 
auf dem Handwerk und dem geſamten ſtädtiſchen und länd⸗ 
lichen Mittelſtand beſonders ſchwer laſtenden Realſteuern. 
Die Regierung iſt von ernſter Sorge erfüllt über die 


Notlage des gewerblichen Mittelſtandes; 


fie wird alle Kräfte einſetzen, dem Artikel 164 der Reichs⸗ 


verfaſſung entſprechend, den gewerblichen Mittels 


ſtand in Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe zu fördern, 


vor Überlaſtung und Aufſaugung zu ſchützen. 

Die Notwendigkeit einer planmäßigen, auf Wirt⸗ 
ſchaftlichkeit und Erſparniſſe gerichteten Vereinfachung 
auf allen Gebieten der öffentlichen Verwaltung 
ſchafft die Garantie und die Vorausſetzung für die Weiter⸗ 
verfolgung der Sozialpolitik, die als eine ſtaatliche 
Notwendigkeit von der neuen Reichsregierung unbedingt 
anerkannt wird. Finanzielle, ſoziale und wirtſchaftliche 
Aufgaben müſſen von einheitlichen Geſichtspunkten aus an⸗ 
gefaßt werden. 

Gerade von dieſem Standpunkt aus iſt das Rettungs⸗ 
werk unſerer in ſchwerſtem Ringen um die Exiſtenz 
kämpfenden 


Landwirtſchaft 


vordringlich. Die Agrarkriſe hat in beſonders bedrohten 
Landesteilen den Charakter einer ; 


allgemeinen Volks⸗ und Staatskriſe 
angenommen. Die Landwirtſchaft hat, wie jeder anders 


Stand, der unverſchuldet ins Elend und in Lebensgefahr 


geraten iſt, das Recht auf die Hilfe des Staates. Stützung 
und Wiederbelebung der ländlichen Wirtſchaft iſt das wirk⸗ 
ſamſte Mittel zur Droſſelung der Landflucht und 
zur Schaffung neuer Abſatz⸗ und Arbeitsmöglichkeiten für 
Gewerbe und Arbeiterſchaft. Von hier aus muß der Druck 
auf den Arbeitsmarkt und die ſtändige Bedrohung der 
Lebenshaltung des deutſchen Volkes beſeitigt werden. 
Deshalb iſt die Regierung entſchloſſen, in Fortführung 
und Erweiterung der von dem bisherigen Reichsernährungs⸗ 
miniſter bis in die letzten Tage getroffenen Maßnahmen 
ein umfaſſendes und durchgreifendes Hilfs⸗ 


programm für die Landwirtſchaft ſchleunigſt zu 

verwirklichen. Sie ſcheut dabei angeſichts der 

ernſten Lage nicht vor außergewöhulichen 
Mitteln zurück. 


Die Reichsregierung iſt davon überzeugt, daß nur auf 
dieſem Wege der drohende Zuſammenbruch der 
aufzuhalten, eine weſentliche Beſſe⸗ 
rung der gegenwärtigen Kriſe und dadurch eine Wendung 
der Lage dieſes Berufsſtandes herbeizuführen iſt. So wird 
auch dem dentichen Bauern der Mut zu lebendigem Schaffen 
aus eigener Kraft wieder erwachſen. Die Regierung hat 
bereits mit der Ausarbeitung der notwendigen Geſetzes⸗ 
vorlagen begonnen. 

Dieſe Maßnahmen ſchaffen allein nicht die Gewähr, um 


das deutſche Volk in der Oſtmark 


wieder feſter mit ſeiner Heimat und ſeiner Scholle zu ver⸗ 
binden. 


Darchgreifende und umfaſſende Oſthilfe, 


Zug um Zug mit dem allgemeinen Agrarprogramm, iſt hier 
eine beſondere Notwendigkeit. Umſchuldung und Entſchul⸗ 
dung, Zins⸗ und Laſtenſenkung, Ordnung der Kreditver⸗ 
hältniſſe ſtehen im Vordergrunde. Feſtigung und Erhaltung 
der beſtehenden wirtſchaftlichen Betriebe ſchaffen erſt die 
Möglichkeit einer zielbewußten Bauern⸗ und Arbeiterſied⸗ 
lung. Zur Deckung dieſer notwendig werdenden Ausgaben 
wird die Reichsregierung, ohne den Steuerzahler neu zu be⸗ 
laſten, eine beſondere Vorlage unterbreiten. In 
Übereinſttmmung mit dem Herrn Reichspräſidenten hat ſich 
die Reichsregierung zu dieſem Vorgehen entſchloſſen. Ges 
ſundung der öſtlichen Landwirtſchaft iſt die Grundlage na⸗ 
tionaler und volkspolitiſcher Rettung des deutſchen Oſtens. 


Die Reichsregierung wird an dieſen Vorſchlägen 
und an ihrer ſchnellſten Durchführung unter 
allen Umſtänden feſthalten. Sie iſt 
gewillt und in der Lage, alle verfaſſunas⸗ 
mäßigen Mittel hierfür einzuſetzen. Das 
Werk des verſöhnenden Ausgleichs zwiſchen den 
einzelnen Berufsſtänden und Schichten der Be⸗ 
völkerung verträgt keinen Nerzug. Dieſem 
Gedanken muß auch der Reichstag in ſeiner 
Stellungnahme zur neuen Reichsregierung Rech⸗ 
nung tragen. Parteivolitiſche Erwä⸗ 
aungen müſſen in dieſer Stunde in den 
Hintergrund treten. Sachliche Einftelluma zu 
dieſem Prorramsmı des Kabinetts allein ſichert 
- die Zukunft des deutſchen Volkes. 


* 
Präſident Löbe 


teilt mit, daß nur von den Kommuniſten der Antrag 
eingegangen iſt: Die Reichsregierung beſitzt nicht das 
Vertrauen des Reichstags. 

um 430 Uhr vertagt ſich das Haus auf Mittwoch um 


12 Uhr. ; * 
* 


Der Eindruck der Kanzler⸗Rede. 


Die „PAT“ berichtet weiter aus Berlin: 

Die Programmrede des Reichskanzlers wurde von den 
Kommuniſten durch andauernde Zwiſchenruſe 
unterbrochen. Im Augenblick als der Kanzler erklärte, 
das Kabinett beabſichtige nicht, ſich an irgendeine politiſche 
Partet zu binden, ertönten von den Bänken der Links⸗ 


oppoſition Rufe: „Aber dafür mit Hugenberg!“ Die Aus⸗ 


führungen des Kanzlers über die Agrar naßnahmen 
nahm die Oppoſition mit der lauten Bemerkung: „Es han⸗ 
delt ſich um die Hungerzöllel“ entgegen. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen, 
daß ſich der ſtarke Eindruck, den die programmatiſche 
Erklärung des Reichskanzlers hervorgerufen hat, nicht 


allein auf die Regierungsvarteien beſchränkte. 
Mit großer Anerkennung wird hervorgehoben, daß der In⸗ 
halt der Darlegungen des Kanzlers den Erwartungen voll⸗ 
kommen entſprach. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient die 
Tatſache, daß Dr. Brüning in feiner Rede zweimal mit der 
Auflöſung des Reichstages drohte. An der Spitze ſämtlicher 
Erwägungen ſteht in parlamentariſchen Kreiſen die Frage, 


in welcher Richtung ſich die Ereigniſſe der nächſten Tage 


bewegen werden. Die Entſcheidung hängt von dem Stand⸗ 
punkt ab, den die deutſch⸗ nationale Fraktion 
gegenüber dem Mißtrauensantrag einnehmen wird, den die 
Sozialdemokraten ohne Begründung eingebracht haben. 
Noch im Laufe des geſtrigen Abends traten die einzelnen 
Fraktionen zuſammen, um ihren Standpunkt gegenüber der 
Regierungserklärung zu formulieren. Im Falle der Ab⸗ 
lehnung des Mißtrauensantrages wird die Regierung 
in erſter Linie die Verabſchiedung der Fin anz⸗ 
geſetze fordern, die, wie bisher, noch keine geſicherte 
Mehrheit haben. Denn die Ablehnung des Mißtrauens⸗ 
antrages hat durchaus nichts mit dem Standpunkt gemein, 
den die einzelnen Parteien bei den Beratungen über die 
Regierungsvorlagen einnehmen werden. Auch in dieſem 
Falle iſt die Regierung entſchloſſen, den Artikel 48 der Wei⸗ 
marer Verfaſſung anzuwenden. Die Drohung der Reichs⸗ 
tagsauflöſung wird alſo auch weiterhin wie ein Damokles⸗ 
ſchwert über dem Reichstage hängen. 

In politiſchen Kreiſen wird betont, daß die Ankündi⸗ 
gung der weiteren organiſchen Entwicklung der bisherigen 
Außenpolitik Deutſchlands ſo zu verſtehen iſt, daß die Linie 
weiter verfolgt werden ſoll, die im Jahre 1927 von 
Streſemann präziſiert wurde. Der Schwerpunkt, der 
in der Erklärung Dr. Brünings formulierten Außen⸗ 
politik liegt in der Verſicherung, daß Deutſchland loyal 
die Traktatbeſtimmungen auszuführen wünſcht, was nach 
Anſicht der parlamentariſchen Kreiſe ſo zu verſtehen wäre, 
daß ſich das Kabinett Brüning auch für die Ratifizierung 
des Handelsvertrages mit Polen einſetzen wird. 


Schiele nicht mehr Abgeordreter. 


Reichsernährungsminiſter Schiele hat in einem 
Schreiben an den Präſidenten des Reichstages fein Man⸗ 
dat als Reichstagsabgeordneter niedergelegt. 

An Stelle des Miniſters Schiele wird in den Reichstag 
der Oberſt a. D. Bartenwerfer, der dem Stahlhelm 
angehört, eintreten. 

Gleichzeitig mit ſeinem Mandat als Reichstagsabgeord⸗ 
neter hat der neuernannte Reichsernährungsminiſter 
Schiele auch fein Amt als Vorſtands mitglied der 
Deutſchnationalen Volkspartei niederge⸗ 
legt. 

* 


Hindenburg dankt Müller, 


Der R ichspräſident hat an den ſcheidenden 
Reichskanzler Hermann Müller folgendes Schreiben 
gerichtet: 

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler! 


Ihrem Antrage auf Entlaſſung aus dem Amte als 
Reichskanzler habe ich in Würdigung der parlamentariſchen 
Lage mit dem anliegenden Erlaß entſprochen. Es iſt mir 
ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen beim Scheiden aus 
Ihrem verantwortungsvollen Amt namens des Reichs, wie 
auch perſönlich Dank und Anerkennung für Ihre 
pflichttreue mühevolle und ſtets vom Streben nach Sach⸗ 
lichkeit getragene Arbeit auszuſprechen. Ich werde die 
Zuſammenarbeit mit Ihnen in guter Erinnerung behalten. 

Mir den beiten Wünſchen für Ihr Wohlergehen und 
freundlichen Grüßen bin ich Ihr ergebener 


gez. von Hindenburg.“ 


Trebiranus über die Aufgaben 
der Regiernng. 


Ein Mitarbeiter des A. Z.⸗Dienſtes hatte am 
Sonntag nachmittag eine Unterredung mit dem 
Reichsminiſter Treviranus, der ſich über 
die Aufgaben der neuen Reichsregierung wie 
folgt äußerte: 


Die mit der beſonderen Autorität des Reichspräſidenten 
berufene neue Reichsregierung wird eine Regie⸗ 
rung der nationalen Dienftpflicht fein. Ihre Aufgaben find 
klar vorgezeichnet. In der Außenpolitik beginnt ein 
neuer Abſchnitt. Alle Kräfte des Volkes müſſen angeſpannt 
werden, um unſere außenpolitiſchen Verpflichtungen auf ein 
tragbares Maß zu bringen. Hier gibt es keine Parteigegen⸗ 
ſätze und keinen Streit, keine „Mehrheit“ und keine „Min⸗ 
derheit“. Die Außenpolitik wird aus dem Rahmen der 
Parteipolitik befreit. 

Das Hauptproblem Deutſchlands iſt die ſteigen de 
Arbeitsloſigkeit als Ausfluß der langdanernden 
Wirtſchaftskriſe, die von der Landwirtſchaft 
ihren Ausgang genommen hat. Die Arbeitsloſigkeit wird 
die Reichsregierung mit aller Energie bekämpfen. Der bis⸗ 
herige Weg führte nicht zum Ziele. Man hat die ſteigenden 
Ziffern der Arbeitsloſigkeit und der drohenden Konkurſe 
bisher zum Anlaß genommen, um deren Wirkungen 
abzuſchwächen. Wir werden den umgekehrten Weg gehen 
und nicht die Folgen, fondern die Urſachen der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe und Arbeitsloſigkeit bekämpfen. Auf dieſe Weiſe 
8 ſich auch die Fragen der Arbeitsloſenverſicherung 

en. 

Die beſondere Sorge der Reichsregierung gilt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der Landwirtſchaft, deren Bedeutung als 
nationale Grundinduſtrie heute von allen Wirtſchaftskreiſen 
anerkannt wird. Auch mit der Wiederherſtellung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Rentabilität wird die Reichsregierung auf 
keinen ernſtlichen Widerſtand ſtoßen können. Denn die 
Richtpreiſe für Getreide von 230 und 280 Mark ſind mit 
Unterſtützung der Soizialdemokraten feſtgelegt. Es handelt 
ſich in erſter Linie darum, mit allen Mitteln zu ſorgen, daß 
dieſe Preiſe tatfächlich erreicht werden, wobei der Konſum 
keine Belaſtung zu erfahren braucht. Ebenſo wird die Wie⸗ 
deraufrichtung der Kräfte des deutſchen Oſtens dem 
Ziele der Reichsregierung dienen, die Kräfte der ganzen 
Nation wieder fruchtbar zu machen. Auf dieſem uns vor⸗ 
geſchriebenen Wege werden ſich am allerwenigſten diejenigen 
Mitglieder der Reichsregierung aufhalten laſſen, dte ſich die 
Auflockerung der Parteiſchranken und eine konſervative Er⸗ 
neuerungsarbeit in ihrer Politik zum Ziel geſetzt haben. 
Die bis berigen Verſuche, die die letzte Koalitions⸗ 
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regierung Monate hindurch unternahm, um dem weiter 
ſchreitenden Unheil zu ſteuern, haben verſagt. Aus dieſem 
Grunde hat der Herr Reichspräſident eingegriffen 
und ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte eingeſetzt. Auch dieſe 
Reichs regierung iſt ſelbſtverſtändlich bereit, mit der Volks 
vertretung zuſammenzuarbeiten. Sie kann ſich aber durch 
Mißtrauensvoten oder parlamentariſche Niederlagen vor 
Ablauf der Sanierungsarbeiten nicht von der Erfüllung 
ihrer Pflichten abhalten laſſen. Die Sozialdemokra⸗ 
tie hat grundſätzliche Opposition angekündiat. Darauf 
mußte man gefaßt ſein, obwohl es ja ausſchließlich der Wille 
der Sozialdemokratie geweſen iſt, der der letzten Koalitions“ 
regierung ein Ende machte. Wenn Vermutungen über die 
Haltung der Deutſchnationalen Partei angeſtellt 
werden, ſo gehen ſie meiſt an der Tatſache vorbei, daß der 
Verſuch, Neuwahlen zu erzwingen, nur für die Parteien 
ein Riſiko birgt, nicht aber für die Reichsregierung, 
die mit dem Notſtandsartikel die praktiſche Arbeit weiter 
führen würde. 


der Sejm wehrt ſich. 


Eine Aktion der Bauernparteien. 


Warſchau, 2. April. (Eigene Meldung.) Ungeachtet der 
Vertagung des Parlaments herrſchte am 1. April im Sefm⸗ 
gebäude reges Leben. Die meiſten Klubs hielten Bera⸗ 
tungen ab. Vormittags berieten die Klubs der bäuerlichen 
Parteien: des „Piaſt“, „WByzwolenie“ und der 
„Bauernpartet“ über die durch die Berufung der 
Slawek⸗Regierung geſchaffene Lage. In dieſen Beratungen 
wurden die Weiſungen für die Sitzung der Verſtändigungs⸗ 
kommiſſion der bänerlichen Klubs in Sachen einer ge⸗ 
planten gemeinſamen Aktion im Lande präzifiert. Die 
Sitzung der Verſtändigungskommiſſion fand am Nachmittag 
im Sejmgebäude ſtatt. 


Die Frage der außerordentlichen 
Sejmſeſſion. 


um 1 Uhr begannen die Beratungen der Zentro 
linken, d. h. der Vertreter von 6 Klubs der Mitte und 
der Linken, nämlich: der Chriſtlichen Demokraten, des 
„Piaſt“, der „NPR, der Wyzwoleniepartei, der Bauern- 
partei und der PPS. Die Beratungen galten der jetzt aktu⸗ 
ellſten politiſchen Angelegenheit: der Einreichung einer Pe⸗ 
tition an den Staatspräſidenten um Einberufung einer 
außerordentlichen Seſſion zwecks Erledigung dringender 
wirtſchaftlicher und Steuerfragen. 

In den Nachmittagsſtunden hieß es, daß die genannten 
Klubs über die für dieſe Petition erforderliche Zahl der 
Unterſchriften (gemäß der Verfaſſung 111) bereits ver? 


en. 
Br Der Antrag fol dem Präfidenten möglichſt bald vor“ 
gelegt werden, damit die Einberufung der außerordentlichen 
Seſſion ſchon in den erſten Tagen des Monats Mai erfolgen 
könne. Gegen Abend verlautete, daß das in der Petition 
an den Präſidenten vorgeſtellte Programm der Seſſion: an 
erſter Stelle das Mißtrauensvotum gegen die Regierung 
des Oberſten Slawek, als weitere Punkte die Zuſatzkredite 
für das Jahr 1927/28 (linkluſive der Czechowiez⸗An⸗ 


gelegenheit), Anträge bezüglich der Beſſerung der 
wirtſchaftlichen Situation und die Ver⸗ 
faffungsrevifion enthalten werde. 

* 


Aeußerſt ſcharfe Reſolution der Bauern: 
partei. 


Der Klub der Bauernpartel hat in der am 1. d. M. 
ſtattgefundenen Sitzung folgende Entſchließung gefaßt: 

„Der Klub der Bauernpartei iſt der Meinung, daß in⸗ 
folge der Berufung der Regierung des Herrn Slawek die 
politiſche Situation in Polen eine außerordentliche Ver⸗ 
ſchärfung erfahren hat, was die Steigerung der in ne⸗ 
ren Kämpfe, die Vertiefung der wirtſchaftlichen Kriſe 


und das weitere Sinken des Preſtiges und des Anſehens 


Polens im Auslande nach ſich ziehen wird. Das wird den 
weiteren Boykott Polens durch das ausländiihe Kapital 
bewirken; die Erlangung einer großen langfriſtigen aus⸗ 
ländiſchen Anleihe iſt aber heute das einzige Mittel 
zur Rettung Polens vor dem gänzlichen ökonomiſchen 
Ruin. Deshalb erachtet der Klub die Regierung des Herrn 
Stawek als für Polen ſchädlich und verſagt ihr ſein Ver- 
trauen. Für eine jo fatale Beilegung der Regierungskriſe 
find der Herr Marſchall Pilſudſki und der Präſident 
Moseicki verantwortlich. 

Der Klub trägt dem Präſidium auf, eine Aktion 
unter den anderen Sejmklubs einzuleiten zwecks Ein⸗ 
berufung einer außerordentlichen Seffton nach 
den Feiertagen. 

Der Klub meint, daß nur die ſofortige und völlige 
Vereinigung der drei Parteien: Bauernpartei, 
Wyzwolenie und Piaſt zu einer einzigen Partei der Bauern- 
klaſſe die politiſche Kraft geben kann, die dem Ernſt der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Situation entſprechen 
wird.“ g 


EEE ã ĩðVôv FEFIIEE TE BETRETEN TEERZEN 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Dentide Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 3. April 1930. 


2. Blatt. 
Pommerellen. | 
2. April, 
Graudenz (Grudziadz). 
X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung iſt für den 14. 


d. M. vorgeſehen. — Die in der letzten Verſammlung 
unſerer Stadtväter gewählten Stadträte Reder, S py⸗ 
Haia und Degörſki haben bis jetzt noch nicht von der 
Auſſichtsbehörde die Beſtätigung erhalten. Die Wojewod⸗ 
ſchaft verlangt vom Magiſtrat noch ergänzende Mitteilungen 
und Erledigung gewiſſer Formalitäten. 8 
X Seine Fahrten wieder aufgenommen hat am Diens⸗ 
tag das Motorfährboot auf der Weichſel, da der weiter ge⸗ 
fallene Waſſerſtand (Dienstag früh 8 Uhr 2,72 Meter) den 
Fährverkehr wieder geſtattet. Die diesſeitige Anlegeſtelle 
befindet 
mündung. 


x Vorſicht vor uureellen Stellenvermittlern. Die 
Polizei beſchäftigt ſich zurzeit mit der Perſon eines in der 
Rehdenerſtraße (Radzynſka) wohnhaften Mannes, der durch 
ein Inſerat im „Gon. Nadw.“ eine freie Stellung in einem 
Handlungsbureau bei 300 Zloty Gehalt und Kautions⸗ 
leiſtung von 600 Zloty offerierte. Auf dieſe Anzeige hat 
ſich auch jemand gemeldet und die 600 Zloty bezahlt. Am 
nächſten Tage kamen dem Bewerber aber Bedenken, und 
er verlangte ſeine Bürgſchaft zurück; indes der Herr „Ver⸗ 
treter“ hatte bereits die Hälfte des Geldes für andere 
Zwecke in Anſpruch genommen. Auch weitere nicht ein⸗ 


ſich gegenwärtig unmittelbar an der Trinke⸗ 
0 


wandfreie Praktiken werden dem Manne zur Laſt gelegt. 


So hat er ſich die Eigenſchaft eines Kriminalbeamten an⸗ 
gemaßt, und als ſolcher nachts 1 Uhr in einem Hauſe in 
der Schloßbergſtraße (Zamkowa) bei einem Bewohner eine 
„amtliche Handlung“ ausführen wollen. Jedenfalls wird 
jetzt ferneren Seitenſprüngen des eee eee 
vorgebeugt. 

x Erheblichen Schaden erlitt der hieſige, in der Bör⸗ 
genſtraße (Sienkiewicza) wohnhafte Rechtsanwalt Dr. Ber⸗ 
necki dadurch, daß am Dienstag früh kurz nach 7 Uhr an 
der Ecke Marienwerderſtraße (Wybickiego) und Salzſtraße 
(Solna] ſein vor einen Wagen geſpanntes Pferd vor der 
vorüberfahrenden Straßenbahn ſcheute, zu Boden ſtürzte 
und dabei ſo heftig mit dem Kopf auf das i 
aufichlug. daß es ſofort verendete. 

x Leichenfund. In Stolno, Kreis Culm, wurde vor 
einigen Tagen die Leiche eines älteren Mannes, im 
Chauſſeegraben liegend, aufgefunden. Der Polizei gelang 
es, die Perſönlichkeit des Toten zu ermitteln. Es handelt 
ſich um den 57jährigen Anton Schulz aus Graudenz. * 

x Abzuholende Fahrräder. Auf der Kriminalpolizei, 
Kirchenſtraße (Koscielna) 15, Zimmer Nr. 3, befinden ſich 
fünf aus Diebſtählen herrührende Fahrräder. Perſonen, 
denen Räder entwendet wurden, werden erſucht, ſich zwecks 


Wiedererlangung ihres Eigentums auf dem genannten 


Bureaı zu melden. 

Zwei Fahrraddiebſtähle meldete wieder der lebte 
Polizeibericht. Die Geſchädigten find Wladyſtaw Ska⸗ 
wiüſki aus Kl. Tarpen (M. Tarpno), dem das Rad aus 
dem Korridor eines Hauſes am Getreidemarkt (Plac 23 
Styeznia) entwendet wurde, ſowie Makſymiljan Solecki 


Hebamme | 


erteilt Rat, nimmt 
briefl. Beſtellung. ent» 
gegen und Damen zu 
längerem Aufenthalt. 


E. Friedrich. 
Toruf. Sw. Jaköba 14. 
3 


empfiehlt 


Ecke . 
Schneiderei u. Zu 


ſchneiden v. Damen- 
tleidern zu erlernen bei 
Bartz, Rözana 5, Ein» 
gang Bäderitr. 3947 
—— — ũ——ĩ 


„Montblanc“ 
Goldfüllhalter 


Der Qualitäts-Füll- 


U 14-kar. 
Golafeder in allen 
Epitzenbeeiten zu, 


haben bei 


Justus Wallis, 


Papier handlung, * 1 
bedarl, 
Reparaturen er 


Goldfüllfeder-Systeme 
werden schnellstens > Reparaturen und Ern 


ausgeführ:. 


Erneuerung 


Dudek, Torun, 


itellen ein 


Gebr. Schiller 
Malermeiſter 
Torun. Te ephon 428. 


Kräftige 


Lehrling L 


nicht unter 16 J 
. ein f. Krafte etr. 
Emil Neumann, 
6. ellmachermeiiter, 
tebocın, am Bahnh. 4052 
Bapowo Zorunitie. 


Sonntag, den 6. April, 
n 2 Uhr nachmittags 
Deutſchen Heim: 


Num. Karten zu 1 l und für 
Kinder 50 gr im Papierladen 
Wosikowska, Cheiminska 7. 

M. v. Treskow. 


Thorn. 


Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 
empfiehlt 


B. SOMMERFELD 
Pianofabrik 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 36. 
Filiale: Grudzla dz, ul. Groblowa 4. 
Lieferant des staatlichen 9 Konservatoriums Katowice 


Jahresproduktion 1500 Instrumente. 
Nur allererste Referenzen. 9 
Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 


Reelle, fachmännische Bedienun$. 


Herrenkonfektion: 


B= u. Distantiaiten führt ſachgemäßz aus |Paletots und Anzüge in reicher Auswahl. 


Wiellie Garbary 20, 2 Treppen. 1246 W. Grunert Sklad blawatöw 
Malerlehrlünge Ee | = une 29 3 


＋ Für die Armen! Deutſche Bühne i 


2 2 ſtühche Sünder“ 


aus Broſowo (Brzozowo), Kreis Culm, dem ein Spitzbube 
das Fohrrad aus dem ſtädtiſchen Schlachthöfe ſtahl. Die 
Räder haben einen Wert von 200 bzw. 100 Zloty. Weiter 
wurde Antonina Patynſka, Bahnhofſtraße (Dworcowa] 12, 
aus der Wohnung ein Mantel im Werte von 100 Zloty ge. 
ſtohlen. 

. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


. enge ſtädt. Berufe. Donnerstag Sprechſt. 3 Ede 
ol 


Thorn (Torun). 

t Brotpreisänderung Unter Bezugnahme auf feine 
Bekanntmachung vom 27. März d. J. hebt der Stadtpräſi⸗ 
dent den darin veröffentlichten Preis für 1 Kilo Roggen 
brot auf, den er neuerdings auf 38 Groſchen feſtſetzt. * 
übrigen Preiſe bleiben dagegen unverändert. 

+ Sein 25jähriges Meiſterjubiläum konnte am 1. April 
der Gasmeiſter der ſtädtiſchen Gasanſtalt Jurkſchat dei 


ehen. 

+ Der Dienstag⸗Wochenmarkt erfreute ſich ſehr KR 
Beſchickung und guten Beſuchs. Starke Nachfrage herrſchte 
nach Eiern, die pro Mandel 1,80—2,00 koſteten. Butter kam 
auf 2,80—3,00, Glumſe auf 0,40, Geflügel war zu den be⸗ 
kannten Preiſen reichlich zu haben. Auf dem Gemüſemarkt 
war als Neuheit Sauerampfer angeboten, die „Hand⸗ 
voll“ 0,15, ferner gab es an friſchen Gemüſen Kopfſalat zu 
0,10—0,20, Radieschen zu 0,20—0,30 und Apfel pro Pfund 
0,60—1,70. Auf der Neuſtadt waren die Preiſe der Fleiſch⸗ 
händler zur Freude der Hausfrauen etwas zurückgegangen. 
Der Fiſchmarkt zeigte an friſchen Seeſiſchen nur Pomucheln 
und Flundern, deren Preiſe unverändert waren. Von Süß⸗ 
wafterſuchen koſteten Hechte 1.501,80, Karpfen 2,00, Schleie 

2,20, Zander 2,50, Breſſen 1,20—150, Neunaugen 1,00, 
Karauſchen desgleichen, Weißfiſche 0,40 und Quabben = 
bis 1,50 pro Pfund. 

+ Sujammenftoß. In der Breiteſtraße (ul. W 
ſtießen Montag mittag das Militärlaſtauto PM 51 368 und 
der Straßenbahnmotorwagen Nr. 26 zuſammen, was 
glücklicherweiſe ohne beſondere Schäden ablief. Die r 
frage wird durch die Polizei geklärt. 

t Das Bezirksgericht in Thorn verhandelte am ih, 
gegen den 30jährigen Bäcker Jan Grubſki aus Mili- 
ſzewo (Kongreßpolen) wegen verſuchten Mordes. G. ſaß 
im Juli vergangenen Jahres mit ſeinem Freunde in einer 
Schankwirtſchaft in Schönſee (Rowalewo) und beide gerieten 
in Streit miteinander nachdem ſie ſchon eine ganze Menge 
Alkohol genoſſen hatten. Plötzlich zog G. einen Revolver 
und ſchoß auf feinen Freund Kedzierſki, den er ſchwer 
verletzte. Als G. darauf nach Hauſe entfloh, wurde er dort 
von der Polizei erwartet. Um ſich ſeiner Verhaftung 
zu entziehen, gab er auch auf den Schutzmann einen Schuß 
ab, worauf ihm die Flucht glückte. Erſt drei Wochen nach 
der doppelten Bluttat konnte er ermittelt und feſtgenom⸗ 
men werden. Das Gericht erkannte auf 4% Jahre 
ſchweren Kerkers und Verluſt der bürgerlichen Ehren- 
rechte auf die Dauer von 10 Jahren. Ne 


E Der Polizeirapport vom 1. April verzeichnet vom l 


Vortage vier kleine Diebſtähle, ferner die Feſtnahme — 
drei Perſonen wegen Trunkenheit. * * 
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Or. von Klein 


Damen- und 


Mäßige Preise! » 


ich weiter 


Torun Altstädt. Markt 22 


beschäftigt 


Sonntag, den 6. April 1930, pünkt⸗ 
8 11 Ur 
Neuheit! Zum 1 


Arm wie eine 
Kirchenmaus 


Luſupiel in 3 Akten von Ladislaus Fodor, 
| Beuiiihe Bearbeitung von. Siegfried Geyer. 
Karten bei Juſtus Wallis, Szeroia 34. 


Am Sonnabend d. 29. März verſtarb 
unerwartet unſer 
bruder, der Kaufmann 


Emil Klinger. 


Seit 1894 gehörte der Verſtorbene D 
unſerm Vereine an. Viele Jahre hin⸗ 
durch hat er in Treue dem deutſchen 
Liede gedient, ein lieber, lebensfroher 
Freund, mußte er des 
ſchwerſten Leides 69405 als ex ſeine 
letzten Kinder, ſeine beiden Söhne im 
Welttriege dem Baterlande zum Opfer 
bringen mußte und — — 1 
gefährtin ee ea 

Wir werden dem Entinläfenen ein 
treues Gedenten bewahren, 


M.⸗G., B. e Graudenz 


Ich habe mich als Spezialarzt für 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
inGraudenzniedergelassen undüber- 
nehme die ärztliche Praxis in der 
Klinik des verstorbenen Sanitätsrats 


Dr. Wyrwicki 


Assistent d. Universitäts-Frauenklinik 
in Posen 


Die Bewirtschaftung der Klinik führe 
Frau Sanitätsrat Dr. v. Ki lein 


— 


Bin ab 1.4. in der Klinik Dr.von Klein 


I Schwester Olga Wedell 
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J. Bauer, Dragasz 


Stammplätze bleiben bis 2 Donnerstag einſchl. Moderne Herrenschneiderei 
reſerviert. ass desto Verarbeitung. ısz6ı Solide Preise. 


40.000 Zloty 


Preise 


bringt das 


pREISAUS SCHREIBEN 
FÜR DIE 
LOSUNG 
DIESES 
RATSELS 


Holen Sie sich gleich 4 
bei Ihrem Kaufmann N 
gratis Teilnehmerkarte 
und Bedingungen! 


x Zempelburg (Sepölno), 1. April. Der Kaufmann 
Konſtantin Kapeja von hier hatte ſich im Jahre 1926 von 
dem Arbeiter Paul Dorſch aus Klonia 1300 Zloty entliehen 
und zwar unter der Vorſpiegelung falſcher Tatſachen, daß 
die Sicherheit des Darlehns durch das Hausgrundſtück ge⸗ 
währleiſtet ſei. In Wirklichkeit war das geſamte Ver⸗ 
mögen des K. ſeiner Schwägerin verſchrieben worden. Von 
den 1300 Ztoty hatte Kapeja 600 Zloty zurückgezahlt, teils 
freiwillig, teils nach erfolgter Pfändung. Der Reſt gilt 


Graudenz. 


Dauerwellen 


LAGER eg 
Ondula 
Kop u. Geiihtsmait., | 
Kopfwäſche, Maniture, 
Damen» u. Herrentril, 
A. Orlikowski, 
odowa 3, 


lieber Sanges⸗ 


Moritz Maschke 


am Fiſchmarkt. 4055| | @aunzıaDE, Parka 2. 


Pianino ere 
tusz. Grobla 18, 3 Tr. 1. Hanfseile 


8 eiderin empf. 

ee e d. 7 — is 8 re „aus 
äßige Preiſe. uszyns 

. . IIks. 18961 Seilfabrik, ik, Lubawa. 


Frühstücks-Stube 
(Sniadalnia). 


Donnerstag: 


— Wurstessen. 


Adloft, Fleischermeister. 


Strasburg: 


den 


Inserate 5 


für unsere Zeitung sowie Zeitungs- 
bestellungen nimmt unsere Ver- 
tretung 


Buchhandlung Führich 


jederzeit entgegen. 


Die Geschäftsstelle 
der Deutschen Rundschau. 


Sie begab fih wie gewöhnlich zur Schule hierher, von wo 


baben, um Unruhe in d 


Thorn. Dieſer war leider durch eine Sihung der Landwirt⸗ 


als verloren. K. hatte ſich daher kürzlich vor der Konitzer 
Strafkammer wegen Betruges zu verantworten. K. er⸗ 
hielt ſieben Monate Gefängnis, wovon die Hälfte 
der Amneſtie unterliegt. 

* Culm (Cheimno), 1. April. Beſtohlen wurde im 
Dorfe Blandau (Bledowo) der Gemeindevorſteher Kiſzka. 
Während die Familie im tiefſten Schlafe lag, ſchlichen ſich 
Diebe in das Schlafzimmer und ſtahlen aus einem Schrank 
etwa 1000 Zloty Bargeld, wobei ſich ein Betrag Steuer⸗ 
gelder befand, ferner einige Kleidungsſtücke. Der durch 
den Diebſtahl verurſachte Geſamtverluſt beträgt 1500 Zloty. 
Die Hausbewohner müſſen einen beſonders gefunden Schlaf 
haben, denn, um zu dem Zimmer, in dem der Diebſtahl 
verübt wurde und in dem Familienangehörige nächtigten, 
zu gelangen, mußten die Diebe vorher noch eine weitere 
Stube, in der ebenfalls zwei Perſonen ſchliefen, paſſieren. 

ch. Konitz (Chojnice), 31. März. Auf dem letzten 


Wochenmarkt wurden folgende Preiſe notiert: 
1.802,10, Butter 2,60—2,80, Glumſe 0,40, Lachsforellen 5 
Schleie 2,00, Hechte 1,70, Quabben 1,30, Breſſen 1,00, Plötze 
0,60 —0,90, Aale 2,50, Barſe 0,70—1,20, Maränen 1,20, friſche 
Flundern 1,30, grüne Heringe 0,60—0,70; Radieschen 0,40 
Salat 0,30, Weißkohl 0,60—0,70, Rotkohl 0,50, Wruken 0,40, 
Zwiebeln 6 Pfund für 1,00, Mohrrüben 0,40, Sellerie 0,80, 
Rettich 030; Gänſe 12,00—14,00, Hühner 6.007,00, Puten 
14,00 —46,00, Tauben 1,80 pro Stück; Rindfleiſch 1,40—1,60 
Schweinefleiſch 1.80200, Kalbfleiſch 1,40, Hammelſleiſch 
1,40. Kartoffeln brachten 2,70—3,00 der Zentner. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 1. April. Autounfall. 
Als der Arzt Dr. Zawadzki von hier mittels Auto zu 
einem Kranken nach Skarlin fuhr, ereignete ſich unterwegs 
in Marzecice ein Unfall. Infolge eines Defektes am 
Steuerrad fuhr das Auto gegen einen Chauſſeebaum, wobei 
der Motor beſchädigt wurde. Während der Arzt heil da⸗ 
vonkam, zog ſich der Chauffeur Popielſki leichtere Ver⸗ 
letzungen zu. — Wie kürzlich mitgeteilt, wurde beim Be⸗ 
ſitzer Kiſielewſki in Radomno ein Diebſtahl verübt. 
Nun iſt es der Polizei gelungen, den Dieb in der 
Perſon eines H. Czaplinſki aus Byſzwald zu ermitteln. 
1 hatte er 1 vers dem Strasburger Gefängnis 
ekommen und verübte den Diebſtahl wä = 
Na ſtahl während der „Ur⸗ 

p Neuſtadt (Wejherowo), 1. April. Holz ver 
Am 10. April von 10 Uhr ab findet im Lokale ne 
Schönwalde (Szemud) eine Holaverſteigerung aus den 
Schutzbezirken Piekielken, Steinkrug und Pretoczin und am 
15. d. M. im Gaſthauſe Tocha in Gnewau aus den Re⸗ 
vieren Sagorz, Marienhain und Gnewau und ein freihän⸗ 
diger Verkauf in der Kanzlei der Oberförſterei in Gnewau 
an jedem Dienstag und Freitag ſtatt. — Vor der Lizitation 
wird in Szemud der 4,75 Hektar große Otuniewoſee auf 
12 Ar an werden. \ 

rgard (Starogard), 1. April. Die Lei 
Engler, der Selbſtmord durch res 5 5 
konnte endlich nach dreitägigem Suchen nahe der Schleuſe 
gefunden werden. — Einem Unglücksfall zum Opfer 
fiel der 14jährige Franz Reſzezynſki. Auf dem Pferd 
ſitzend wollte er das Geſchirr 1 
hierbei ſo unglücklich vom P 
Armbruch erlitt. — 


1 In 
zum 28. Mä 
euer aus auf dem Grundſtück W 
virts as Wo | 
Einrichtung brannte völlig nieder, ſo daß 1 ip 
Zwei e ee en 
— päter ging ge 5 
nachmittags die Scheune des Landwirts i 0 80 
wie in Flammen auf. Das Feuer griff auf den Stall 
über, der gleichfalls eingeäſchert wurde. Die Brandurſach 
konnte noch nicht ermittelt werden. x 
„ Dirſchan (Tezew), 1. April. Spurl | 
ſchwunden ift feit dem 15. März die 1 glübrate 
Schülerin Zofia Pontatowfka, Tochter des in Radoſtom 
biefigen Kreiſes wohnhaften Staniſſaw Pon latowfſki 


fie nicht mehr nach Haufe zurückkehrte. 


Achtung! Deutſche Verſchwör ng! 


Der „Daten Pomorſki“ brachte in ſeiner Nr. 
30. März d. J. einen Artikel mit folgenden . 
„960 deutſche Delegterte verſchwören ſich bei 
geſchloſſenen Türen — Es ſchlägt für uns 
die 12. Stunde. — Hinterliſtiger Überfall auf 
Polen — Eine Revue des Deutſchtums.“ Die⸗ 
ſen Artikel, deſſen Autor der „eigene Dirſchauer 
Korreſpondent“ des oben erwähnten Blättchens iſt 
brauchen wir inhaltlich nicht wiederzugeben, die Überſchriſten 
allein genügen vollſtändig, um das Elaborat auch in ſeinen 
weitereni Ausführungen treffend vermuten zu können. Hin⸗ 
zufügen müſſen wir aber doch, daß mit dieſer „Verſchwö⸗ 
rung“ die Tagung des „Landbundes Weichſelgau“ in Dir⸗ 
ſchau am 20. März d. J. gemeint iſt, über die wir und die 
r 25 77 W er berichtet haben und für die 

er olniſchen taatseiſenbahn ſoga 

177 gewährt waren. e er ige 

u der Veröffentlichung des polniſchen Blattes 
wir 2 8 SE folgende Zuſchrift: en 
er erwähnte Artikel des „Dzien Pomorſki“ iſt von 
Anfang bis zu Ende erlogen. Der „eigene Dirſchauer Kor⸗ 
reſpondent“ ſcheint eine außerordentlich rege Phantaſie zu 
haben und ſich den Se 8 zuſammengeſtellt zu 

e Bevölkerung zu tragen. 
Zur Sache: Die ordentliche eder 
ſammlung des Landbundes fand in Dirſchau nach 
öffentlicher Bekanntmachung im Organ des Landbundes 
„Der Landbund“ ſtatt. Eingeladen dazu war ausdrücklich 
der Präſident der Landwirtſchaftskammer 


ſchaftskammer am Erſcheinen verhindert. 

an der Tagung neben anderen e 1 
reſpondenten der deutſchen Preſſe und auf Wunſch die Kor⸗ 
reſpondenten des „Kurjer Pognanjki“ und 
einer polniſchen illuſtrierten Zeitung, die vorher um Erlaub⸗ 
nis zur Teilnahme gebeten hatten. Ferner hatte ein Ver⸗ 
treter des Magiſtrats Dirſchan erſucht, an der 


bekämpfung“. 


Tagung teilnehmen zu dürfen, was ohne weiteres zu⸗ 
geſagt wurde. 

Schon dieſe Tatſachen zeigen, daß die Sitzung keine 
geheime, hinter verſchloſſenen Türen, ſondern 
eine durchaus öffentliche geweſen iſt. Die Zahl von 
960 Delegierten iſt leider unrichtig. Es waren nur ca. 
300 freiwillige Teilnehmer anweſend, Delegierte 
hatten nur die befreundeten Organiſationen entſandt. — 
Eine geheime Sitzung der Organiſatoren vor der 
Hauptverſammlung hat gleichfalls nicht ſtattgefun⸗ 
den. ſondern nur die ſtatutenmäßige Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes des Landbundes. Daß dieſe weder geheim war noch 
hinter verſchloſſenen Türen ſtattfand, iſt am beſten daraus 
zu erſehen, daß die bedienenden Kellner während der 
Sitzung ein und aus gingen. Auch haben weder Konſul 
Dr. Poch hammer, noch Geheimrat Prof. Dr. Gerlach 
an dieſer Sitzung teilgenommen, fo daß dieſen Herren Ona⸗ 
tionen hierbei auch nicht gebracht werden konnten. — Der 
Verlauf der öffentlichen Tagung war der übliche. Die 
Tagung wurde von dem Vorſitzenden v. Detmering er⸗ 
öffnet. Er wies auf das 10 jährige Beſtehen des Landbundes 
und ſeine bisherige Tätigkeit hin und gab dem Wunſche 
Ausdruck, daß die Landwirtſchaft die heutigen ſchwierigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe überwinden möge. — Vor⸗ 
her wurde wie üblich der Toten des Landbundes gedacht. 
darunter ſelßſtverſtöndlich auch des ermordeten Gutsbeſitzers 
Müller ⸗Dragaß. Nach Herrn v. Detmering gab der 
2. Vorſitzende des Landbundes Cleinow einen kurzen 
Bericht über die Tätigkeit des Landesbundes im letzten hal⸗ 
ben Jahre und ließ ſich dabei hauptſächlich über die finan⸗ 
ziellen Verhältniſſe des Landbundes aus. f 

Eine Zitierung polniſcher Zeitungen iſt dabei nicht not⸗ 
wendig geweſen und auch nicht erfolgt, fo daß alle Kommen⸗ 
tare, die der „Dzien Pomorſki“ daran knüpft, haltlos find. 

Nach Schluß des geſchäftlichen Teiles hielt Se⸗ 
nator Hasbach den in der Einladung angekündigten 
Vortrag über das Thema: „Der Werdegang der Landwirt⸗ 
ſchaft und ſein Einfluß auf das geſamte Wirtſchaftsleben“ in 
durchaus ſachlicher Form, wobei er in keiner Weiſe die 


Regierung oder deren Maßnahmen angriff. 
Der Vortrag iſt im Auszug in den deutſchen Tageszeitun⸗ 


gen erſchienen. — Politiſche Fragen wurden nicht be⸗ 
rührt. — Nach der Mittagsvauſe hielt Geheimrat Prof. Dr. 
Gerlach⸗ Berlin einen Vortrag über „Langjährige Feld⸗ 
verſuche über die Wirkung der Stickſtoffdüngemittel im 


Oſten.“ — Die gleichzeitig tagende Landfrauenverſammlung 


hatte ſich bei Kaffee und Kuchen in einem der Nebenſäle 
verſammelt und Dr. Krauſe⸗ Bromberg bielt einen Vor⸗ 
trag über „Erfahrungen im Obſtbau und Schädlinas⸗ 
Auch die Ausführungen der Frau Elſe 
Hoffmann Danzig waren rein wirtſchaftlicher Natur 


und keine politiſchen. 


Zum Schuß möchten wir unſerer Verwunderung Aus⸗ 
druck geben, daß ein Blatt wie der „Dzien Pomorſki“, der 


darauf Anſprrch erhebt, als ernſtes Organ zu gelten, einen 


derartig entſtellten und haßſäenden Artikel in feinen Spal⸗ 
ten bringt. Es wäre gut, wenn er ſeine Berichterſtatter zur 


Objektivität und Wahrhaftigkeit erzöge. Der „Fan bbund 


Weichſelgau“ hat bisher ſich jeglicher Politik 
enthalten, nur rein wirtſchaftliche Fragen 


bearbeitet und gibt ſich die größte Mühe, in engſtem 


Einvernehmen mit den zuſtändigen Behör⸗ 
den zum Beſten der geſamten Landwirtſchaft zu arbeiten. 
Derartige Anwürfe, wie ſie in dem Artikel des „Dzien Po⸗ 
morſki“ vorgebracht werden, weiſt der „Landbund Weichſel⸗ 
gau“ mit Entſchiedenheit zurück. 


Der verdüchtipe Bauern ⸗KLongreß. 


In dem Sitzungslokal des „erſten europäiſchen Bauern⸗ 
kongreſſes“, der bekanntlich eine bolſchewiſtiſche Angelegen⸗ 
heit iſt und in Berlin im Logenheim, Kurfürſtenſtraße 


20 Kriminalbeamte der Abteilung 1a des Polizei⸗ 
präſidiums Berlin in Begleitung von fünf Schutzpoliziſten, 
die die Ausgänge beſetzten. Sämtlichen Delegierten für 
dieſen Kongreß, die aus 17 Ländern zuſammengekommen 
waren, wurden die Päſſe gegen Quittung abgenom⸗ 
men. Soweit die Päſſe in Ordnung waren, wurden fie noch 
Laufe des Sonnabend nachmittag ihren Inhabern wieder 
zugeſtellt. 25 Perſonen, die überhaupt keine Päſſe hatten, 
find feſtgenommen und der Abteilung 1a des Polizei 
präſidiums übergeben worden. Zwei von dieſen Ver⸗ 
Safteien konnten ſich ſpäter noch ausweiſen und wurden 
eee ſreigelaſſen. Die übrigen 23 Kongreßteilnehmer 
ee der Schnellrichter beim Amtsgericht Berlin 
8 ereits am Montag wegen Paßvergehens, und 
„ polniſche Sejimabgeordnete zu einer 
Wai je 30 RM. und die übrigen Angeklagten 
eg Polen, 4 Tſchechen, ſowie je einen Italiener 
erben) zu je drei Tagen Geſängnis. Es iſt wirklich 


erſtaunlich, da 0 
Päſſe . derart viel Kongreßteilnehmer über keine 


Ein vernichtetes Voll. 


Rom geſchrieben: 


Die Nachrichten, die aus 2 

? den früher armeniſchen Län⸗ 

na kommen, ſprechen von der fortgeſetzten 
Volkes. Von denichtung der letzten Reſte des armeniſchen 
die es noch zu et Millionen Armeniern, 
nur noch A eginn des Jahrhunderts gab, leben jetzt 
lien in der Fremde e Zehntaufend, die mit ihren Fami⸗ 
die übrigen find e als arme Handwerker ihr Daſein friſten; 
treten. Anfängli gezwungen worden, zum Islam überzu⸗ 
verlockende V 2995 hielt man einige tauſend Armenier durch 
Türken fie zur Aulcunden in ihrem Lande zurück, weil die 
zur Anlernung ihrer Handwerker brauchten; ſo⸗ 


Religionsunterricht verboten iſt, 


116 tagt, erſchienen am Sonnabend mittags um 12 Uhr 


Der „Kölnischen Volkszeitung“ wird aus 


bald die Türken unter ihren Landsleuten genügend geübte 
Handwerker herangezogen hatten, wurden die eingeborenen 
Armenier vertrieben. (Dieſes Schauſpiel konnten nicht 
nur die Armenier erleben! D. R.) Entgegen allen 
gegebenen Verſprechungen und den im Vertrage von Lau⸗ 
ſanne übernommenen Verpflichtungen zum Schutz der Min⸗ 
derheiten und der Chriſten, hat die Nationalver⸗ 
ſammlung von Angora verfügt, die noch im Innern 
des Landes lebenden Chriſten zu „türkiſieren“; im 
Falle ihrer Weigerung ſollten ſie mit Abſchluß des Jahres 
1930 vertrieben werden. 

Um die Abſichten der Regierung auszuführen, wurde 
von dem türkiſchen Abgeordneten Cheriſ Bei in feiner 
Erklärung dom 19. Auguſt 1925 in Diabekir folgende Me⸗ 
thode ar gegeben: Schließung der Kirchen und 
Schulen. Beſchlagnahmung der Güter, ſowohl der Einzel⸗ 
perſonen als auch der Gemeinſchaften, Verbot der armeni⸗ 
ſchen Sprache und Schrift (1) und ſchließlich in jeder Weiſe 
Begünſtigung der Eheſchließungen zwiſchen Armentern und 
Türken. Dieſes Programm iſt bisher regelrecht 
durchgeführt worden. Viele Armenier haben, ſobald 
ſie die nötieſten Mittel dazu erſpart hatten, das Land ſo 
ſchnell wie möglich in kleineren Gruppen verlaſſen. Die 
jetzt noch verbliebenen Armenier werden in Maſſen ver⸗ 
trieben, und zwar beginnt man mit dieſer Maßnahme in 
den öſtlichſten Provinzen. Die armen Armenier erreichen 
die ſyr ' ſche Grenze in der traurigſten Verfaſſung. Die 
in der Türke: Zurückgebliebenen müſſen einfach ihren Glau⸗ 
ben und ihre Nationalität aufgeben. Bisher ſchienen die in 
Konſtan inopel lebenden Armenier noch etwas Frei⸗ 
heit zu genießen. Seit einiger Zeit werden auch ſie von 
drückenden Maßnahmen getroffen, vor allem erhöhten 
Steuern, im beſonderen auf Grundbeſitz und Immobilien. 
So wurde z. B sie Kirche der Hl. Dreieiniakeit in Pera, an 
die ſich die Arbeitsſtätte für Arme anſchließt, mit neuen 
Steuern belegt. Das Krankenhaus des Hl. Salvator in 
Yedi⸗Koule das bisher nur von mildtätigen Spenden lebte, 
wird nunmehr gezwungen, von ſeinen Kranken Rechnung zu 
legen, damit die Einnahmen verſtenert werden können. Die 
Schulen, in denen bereits das chriſtliche Gebet und den 
haben andauernd mit 
Schwieriakeiten zu kämpfen. Nicht endenwollende koſt⸗ 
ſpielige Prozeſſe gegen kirchliche Güter und Einrichtungen 
bereiten deren völlige Konfiszierung vor. Auch die Be⸗ 
ſchlagnahme der Privatgüter (bei uns nannte man das Li⸗ 
auidation. D. R.) wird allenthalben betrieben. Reiche 
Armenier find gezwungen ‚in Armut zu leben, weil man 
ihnen die Möglichkeit nimmt, die Erträgniſſe ihrer Beſitzun⸗ 
gen einzuziehen oder gemäß dem Beſitzrecht über ihre Güter 
zu verfügen. Die im Auslande lebenden armeniſchen 
Flüchtlinge, die dem Blutbad von 1915, von 1920—1921 in 
Zilizien und von 1922 in Smyrna entgangen ſind oder den 
19921924 ſtattgefundenen Deportationen entrinnen konnten, 
fehen, auch wenn fie einen rechtsgiltigen Paß beſitzen, ihre 
Güter und Bankauthaben ſequeſtriert. Die Armenier kön⸗ 
nen ſich geſetzlich nicht vertreten laſſen; man verweigert 
ihnen die Anerkennung der türkiſchen Nationalität. 

In einem herzbewegenden Aufruf ſpricht der General⸗ 
ſekretär des Zentralverbandes der Armenter 
die Tatſache eus, daß die Armenier nach unerhörten Schwie⸗ 
riafeiten mährend des Weltkrieges und nach Verluſt einer 
Million ihrer Volksgenoſſen auf dem Wege ins Exil oder 
in die Deportation oder zur Niedermetzelung die einzi⸗ 
gen (22) Kriegsteilnehmer geweſen ſind, denen niemals 
Gerechtigkeit oder Wiederautmachung zuteil ge⸗ 
worden fi, trotz feierlicher Verſprechungen und 
der einſtimmigen Beſchlüſſe des Völkerbundes, die zu ihren 
Gunſten zur Abſtimmung gelangten. Seitens des bok⸗ 
ſchewitiſchen Rußlands genießen die Armenker 
wahrlich keine beſſere Behandlung. Der biſchöf⸗ 
liche Palaſt der Hauptſtadt von Etchmiadzan wurde von 
der Regierung beſchlagnahmt und durch Verwaltungsämter 
beſetzt. Die Klöſter wurden von Militär und Offizieren 
bezogen die reiche Bibliothek mit unſchätzbar wertvollen 
Manukkripten eignete ſich die ſowfetiſtiſche Regierung an. 
Endlich wurden Hunderte von Hektar an Boden beſchlag⸗ 
nahmt, den die Mönche in mühſamer Arbeit in blühende 
Felder umgewandelt hatten. Das religiöſe Leben und die 
Bildung des Klerus iſt derartig erſchwert, daß von den 
300 früher im Kloſter der Stadt lebenden Prieſtern und 
Mönchen jetzt kaum mehr 20 leben. 


Kleine Nundſchau. 


* Coſima Wagner 7. Am Dienstag, 1. April, verſtarb 
in Bayreuth die Lebensgefährtin Richard Wagners, Co⸗ 
ſima Wagener, im hohen Alter von WB Jahren. 
47 Jahre hat die nun Verblichene das Erbe ihres Gatten 
verwaltet, der 1883 in Venedig den Tod fand. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Bern über Zollausfuhrermüßigung bzw. Nachlaß für 
Erzengniſſe der Danziger Induſtrie und Landwiriihafl, Im 
5dslennit uſtaw“ (Polniſches Geſetzblatt vom 25. März d. 

r. 20, Pof. 166) iſt eine Verfügung des Finanzminiſters, In⸗ 
duftries und Handelsminiſters, ſowie Landwirtſchaftsminiſters über 
usfuhrzollermäßigungen bzw. Nachläpe veröffentlicht worden. 
ach dem Artikel 1 dieſer Verfügung ſind die nachſtehenden Kon⸗ 
tinnente für die Zeit vom 1. April 1929 bis zum 31. März 1990 
beſtimmt. Dabei dürfte es ſich ſedoch um einen Druckfehler han⸗ 
eln und anzunehmen fein, daß der Zeitraum vom 1. April 1990 
bis zum 21. März 1931 gemeint iſt. 

Die Roggenhauſſe. Die „Gazeta Handlowa“ ſchreibt, 
daß die gegenwärtige Roggenhauſſe von der Polniſchen Regierung 
nicht in entſprechender Weiſe ausgenutzt wurde und daß die 
Stützungsaktion viel zu wünſchen übrig ließ. Nach der „Gazeta 
Handlowa“ iſt die Roggenhaune faſt ausſchließlich auf die Soli» 
arität der polniſchen Landwirte zurückzuführen, welche im An« 
chluß an die Empfehlungen ſeitens der landwirtſchaftlichen Zentral⸗ 
organiſationen mit dem Roggenangebot zurückgehalten und ſomit 
eine Preiserhöhung bewirkt haben. Es braucht kaum hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß dieſe Behauptung die volks- und privar⸗ 
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge völlig verkennt. Die letzte Preis⸗ 
erhöhung für Roggen iſt unſerer Anſicht nach am allerwenigſten 
auf die behauptete Opferwilligkeit der polniſchen Landwirte zurück⸗ 


zuführen. 

Die Prämiierung der polniſchen Getreideausſuhr. Bekanntlich 
wird die Getreideausfuhr Polens ſeit dem 16. November 1929 prä⸗ 
Die feit dieſem Tage bis zum 3. März 1930 vom polnis 


> 


miiert. 
ſchen Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium ausgeſtellten Ausfuhr⸗ 
ſcheine umfahen folgende Warenmengen: 1. Roggen 117 425 To. 
A 60 Zroty, d. 1 7045500 Sloty; 2. Gerſte 59 265 To. A 40 Zlory. 
a, i. 3 810 600 Zloty; 3. Hafer 21000 To à 40 Zloty, d. i. 840 000 
Soty; 4 Weizen 20 To. à 60 Zloty, d. 1. 1200 Sloty; 5. Gerſten⸗ 
grütze. 50 To. A 90 Zloty, d. i. 4500 Zloty; 6. Mehl 7260 To. 
a 90 Zloty, d. i. 659 400 toty: 7. Malz 825 To. A 90 Zloty, d. i. 
74250 Ploty. In der oben genannten Zeitperiode wurden ſomit 
Ausfuhrprämienſcheine in einer Geſamthöhe von 12 429 40 Zloty 
ausgegeben. Dazu kommen 353 700 Zloty Verbindlichkeiten der 
Staatlichen Agrarbank für die Ausfuhr von 5895 To. Roggen 
A 60 Zkoty, fo daß am 3. März 1990 der Geſamtwert der Getreide⸗ 
ausfuhrſcheine ſich auf 12 783 150 Zloty belaufen hat. 

Die Spareinlagen der polniſchen Emigranten in Frankreich. 
Die polniſchen Emigranten in Frankreich haben mit den polniſchen 

inanzinſtituten, denen fie ihre Erſparnine anvertraut haben, 
raurige Erfahrungen gemacht. Zunächſt find die in Frankreich 
am meiſten verbreiteten zwei Filialen der Bank für Handel und 
ewerbe und der Warſchauer Bankunion bekanntlich im Jahre 
1926 in Konkurs geraten. Wenn nicht der polniſche Fiskus die 
Summen erſtattet hätte, hätten die Arbeiter einige Millionen Frank 
verloren. Später ſind kleinere Bankinſtitute gegründet worden, 
die aber auch teilweiſe wieder eingegangen ſind, teilweiſe durch 
die Gerichte geſchlohßen wurden, nachdem die Direktoren mit dem 
Gelde der polniſchen Arbeiter auf und davon gegangen waren. 
Die Polniſche Regierung ſieht ſich nunmehr vor die Notwendigkeit 
geſtellt, die Emigranten vor Ausnutzung zu ſchützen. Durch die 
polniſche Poſtſpartaye und die Staatliche Wirtſchaftsbank iſt jetzt 
in Paris ein Bankinſtitut gegründet worden, welches die volle 
Garantie dieſer zwei Staatsbanken beſitzt. Wie ſehr aktuell die 
ründung war, geht aus der Tatſache hervor, daß während des 
erſten Monats ſeiner Tätigkeit das Inſtitut eine Million Frank 
Lesben der polniſchen Arbeiter in Frankreich anvertraut bekam. 

Danzig tritt dem deutſch⸗polniſchen Handelsvertrage bei. Der 
Senat der Freien Stadt Danzig hat den Beitritt zum deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftsabkommen vom 17. März im Sinne der Be⸗ 
ſtimmungen des Artikels 104 des Verſailler Vertrages, wie auch 
der Bestimmungen der Pariſer Konvention beſchloßen. Die Ans» 
fledlungsfragen zwiſchen Danzig und Deutſchland werden Gegen» 
ſtand direkter Verträge ſein. 

Eine Sarrimananleihe für Polen? Es werden Gerüchte ver⸗ 
breitet, daß die Polniſche Regierung die Harrimankonzeſſion nur 
in dem Falle gewähren würde, wenn Harriman ſich bereit erklären 
würde, Polen eine größere Anleihe zu gewähren. Von zuſtändiger 
Seite wird verſichert, daß die Polniſche Regierung zwar den Ge⸗ 
danken einer ſolchen Anleihe geäußert habe, jedoch nicht in der 
Form einer beſtimmten Bedingung. Harriman ſoll erklärt haben. 


daß ſeine Gruppe nicht imſtande ſei, unter den gegenwärtigen Ver⸗ 


hältni,en eine Anleihe zu erteilen, da er über ſeine Gelder ander» 
Deitig verfügt habe. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß Harri⸗ 
man von dem Reingewinn der zu gründenden Geſellſchaft einen 
Teil für die Finanzierung von beſtimmten Induſtriezweigen, 
welche in feinem Konzeſſionsgebiet liegen, verwenden werde. Vor⸗ 
ausſichtlich wird die Offentlichkeit niemals reſtloſe Aufſchlüſſe über 
en Harrinmanvertrag erfahren, da höchſtwahrſcheinlich Geheim⸗ 
klauſeln eingeſetzt werden, die Außenſeitern nicht zugänglich ſind. 
Nebenbei ſei bemerkt, daß Harriman für die bisherigen Proſekt⸗ 
arbeiten uſw. bereits eine Summe ausgegeben hat, welche zwiſchen 
6 und 8 Mill. Zloty liegen dürfte. 

Die Kreugeranleihe. Durch die polniſche Kabinettskriſe find 
die Verhandlungen der Polniſchen Regierung mit dem Kreuger⸗ 
konzern über Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 90 Millionen 
Dollar ins Stocken geraten. Aus zuverläſſiger Quelle erfahren 
wir, daß die Anleihe zuſtande kommt und der diesbezügliche Ver- 
trag nach der Bildung der neuen Regierung unterzeichnet werden 
wird. Der Erlös der Anleihe dürfte nicht weit über 25 Mill. 
Dollar betragen. Polen verlängert dafür das Zünd⸗ 

olzmonopol um weitere 20 Jahre. 

Holländiſches Kapital in der polniſchen Zuckerinduſtrie. Die 
Juckerfabrit in Goflarwice hat kürzlich von der holländiſchen 
Geſellſchaft „Internationale Sufker⸗Maatſchapif“ in Amſterdam zu 
günſtigen Bedingungen einen Kredit in Höhe von 200 000 Pfund 
Sterling erhalten. Die Gerüchte, daß ſich die Zuckerfabrik in 
Schwierigkeiten befindet, werden von der Direktion der Zucker⸗ 
fabrif kategoriſch dementiert. 

Die Kredite der Bank Polſki. Die Bank Polſki Hat im Laufe 
des Monots Februar d. J. insgeſamt 1055 400 000 Aloty Kredite 
bewilligt, welche ſedoch nicht voll in Anſpruch genommen wurden. 
Die Wechſelkredite erreichten kaum 668 Mill. Zloty, fo daß 
387 Mill. Blotn unausgenutzt blieben. Dieſe Ziffer wird als ein 
Rekord in der Geſchichte der Bank Polſti bezeichnet, da die bisher 
höchſte Summe nichtbenutzter Kredite 250 Mill. Zloty war. In 
einem Interview gibt die Direktion der Bank Polſki bekannt, daß 
dieſe Erſchelnung nicht auf Kreditreſtrittionen irgendwelcher Art 
zurückzuführen ſei. 


Firmennachrichten. 


t. Zwangsverkänfe. Die in Thorn belegene und im Grund⸗ 
buch Thorn Neuftadt (Torun, Nowe Miafto), k 133 und 151, auf 
den Namen Staniſlaw Pepliüſki eingetragene Fabrikgrundſtück ge⸗ 
langt am 31. Mai 1980, vormittags 11 Uhr, auf Zimmer 4 des 
dortigen Kreisgericht [Sad Powiatowy) zum Zwangsverkauf. — 

as in Brzeſk belegene und auf den Namen der Familienmit⸗ 
glieder Walentyna, Czeſtawa und Czeſtaw Adamſki im Grundbuch 
Brzeft k 10 eingetragene Grundſtück gelangt am 28. Mai 1930, 
vormittags 11 Uhr, auf Zimmer 4 des Burggerichts (Sad Grodzki) 

Thorn (Torun) zum Zwangsverkauf. — Das in Mlienitz 

Inniee), im Grundbuch Miyniec k 89 und 20, auf den Namen 
des Wirtſchaftspeamten Jozef Jordan eingetragene Grundftüd ne 
langt am 24. Mat 1090, vormittags 11 Uhr, auf Zimmer 4 des 
e (Sad Grodzti) in Thorn (Torun) zum Zwangsver⸗ 

uf. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 2. April auf 5,5244 Zloty 


Teitgeiegt. 

bis Der Zloty am 1. Arril. Berlin: Ueberweisung 46,85 
is 4705. London: Ueberweisung 43,99, Nemwnort: Ueber⸗ 

weiſung 1125, Wien: Ueberweiſung 79.335 — 79,615, Prag: 
eberweiſung 377%, Zürich: Ueberweiſung 57.95. 

* Warſchauer Börſe vom 1. April. Umiäte, Verkauf — Kauf. 
elglen —, Belgrad „ Budapeſt —, Bufareſt —, Danzig —, 
Iſinafors — Spanien —. Holland 357,9, 358.80 — 357,00, 

Zavan — Konſtantinopel —, Kopenhagen 233,80, 239.40 — 2 8.20, 

don don 4 33, 43,49 — 43.27, Newnort 8.956, 8,928 — 8,883, Oslo —, 
arıs 34,90%%,, 34.99 — 34,82, Prag 26,41'/,, 26.48 — 28,35, Riga —, 

todhboim — Schweiz 172361, 17304 — 17218, Wien 125,71, 
‚02 — 125,40, Italten 46,75, 46,87 — 46,63. 

1 Amtliche Deviien-Notierungen der Danziger Börſe vom 

8. April. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 

Lenden Br., Nemyort —— d., — , Br., 

Notlin — Gd. — Br., Warichau 57,59 6d, 57.73 Br. 

note: London 24,99"), Gd. 25,00 Br., Berlin 122,567 Gd. 122,873 Br. 
werk —.— d., —.— Br., Holland —.— Gd. —— Br., Zürich 

En —— Br, Paris —— Gd. —— Br., Brüfel -— Gd. 


—.— .. 


—.— Br., Helſinafors —.— 65, —— Br. Kopenhagen —— Gd., 
. Br., Stockholm —— Gd. — Br. Dsio en d. —— Br. 
Warſchau 57,56 d., 57,70 Br. 


Berliner Devilenturie, 


Für drabtloſe Auszah · | In Reichsmart In Reichs mart 
8 1. April 31. März 
ie lung in deuſcher Marl | Ge Erie | Geld Brief 
4.5 / 1 Amerika.. 4.1848 4.1928 4.184 4.192 
5% Ii England 20358 20.397 | 20.353 | 20,383 
4% 100 Holland. | 167.91 | 168325 | 167,92 | 163.28 
— 1 Argentinien | 1.607 1.611 1.607 1.611 
8 % 100 Norwegen. |! 112.0 | 11222 | 11202 | 112.24 
5 % 100 Danemark... | 112.08 | 112,27 | 112.04 | 112,26 
— 160 Island 2.11 9229 | 92.11 92.29 
4.8 / 100 Schweden . | 112.48 | 112.71 | 11246 | 11263 
3.5 / 100 velaien..... 58.37 | 5649 | 58.365 | 58.485 
7 % 100 Ita ien 21.838 | 21.925 | 21.925 | 21.965 
3 / 109 Frankreich... 16,375 | 18.415 | 16.37 16.41 
3.5 / 160 Schweiz . 89.905 | 81.155 | 80,885 | 81.145 
8.5 % | 109 Spanien 52.17 | 52.27 52.10 5220 
— 1 Braſilien . 0483 | 0.490 | 0.492 | 0.434 
5.48 % | 1 Japon 2.188 2.072 2.069 2.073 
— I Kanada 4183 4.181 4182 4.180 
— 1 Uruguay... 3.778 3.784 | 3.776 3.784 
8 ¼% 1008 Techechoowak.] 12.384 | 12,414 | 12.385 | 12.416 
7°/,| 109 Finnland... | 10.525 | 19,545 | 10.525 | 10.545 
— "| 100 Eitland..... | 111.82 | 191.74 | 111.52 | 111.74 
er 100 Lettiand „ou. | 30.88 30.81 80.67 | 80.83 
9 / 100 Portugal 18.78 18.62 18.78 18.82 
10%,| 100 Bulgarien 3.037 3.043 3.037 3.043 
6 /¼ 140 Jugoſlawien „| 7.287 | 7.411 7.391 7.805 
7°,1 1090 Beflerreich . 58995 | 59.105 | 58,975 | 59.095 
7.5 % 100 Ungarn.. 7308s | 7319 | 72.04 | 73.18 
6%, 75 Danzig. | 81.395 | 81,555 | 81.42 | 81.58 
— erlet 265 1 — — — | — 
9 % 100 Griechenland „| 5.425 | 5.435 5.405 8.415 
— 1 20.878 | 20915 | 20,875 | 20,915 
9 / 10 Rumänien... | 2490 | 2.494 | 2,490 | 2.494 
— Warſchauu 48.83 | 47.05 | 46,825 | 47.025 
Züricher Börſe vom 1. April. (Amtlich.) Warſchau 57,95, 


Paris 20,22, London 25,13, Newyork 5,1660, Beigien 72 08. 
Italien 27,07¼ Spanien 64,50, Holland 207,35. Berlin 123,35, 

zen 72.82½ Stockholm 138,90, Oslo 138,35, Kopenhagen 133,35, 
Sofia 3.74 Prag 15,31. Budapeſt 90,24, Belgrad 9.1 /, 
Athen 6.70. Konitantinopel 2,45, Butareit 3.07½, Helſingfors 13,00, 
Buenos Aires 1.99. Tokio 2,55. Privatdiskont 3¼ pt. 


Die Bant Bolitı zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,6 ¼ 31, do. II. Scheine 8,85%, Zl. 1 Pfd. Sterling 43,21 31. 
100 Schweizer Franken 171,93 31.“ 100 franz. Franten 34,76 St, 
10 deutſche Mart 212,09 Zt, 100 Danziger Gulden 172.82 31, 
tſchech. Krone 26,32 ¼ 34, onerr. Schilling 125,20 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. April. Feſt verzinsliche War 
Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
53,50 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 G. 
proz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 31.) 
41,50 B. Tendenz behauptet. — Induſtrieaktien: H. Ce⸗ 
gielftt 41,006. Herzſeld⸗Biltorius 25,00 B. Unia 82,00 . Ten⸗ 
denz behauptet (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + — Geſchäft, 
* ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futetrmittel. Warſchau, 1. April. 
Abſchlünge auf der Getreide⸗und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 21—21,50, Weizen 37—38, 
Einheitshafer 17,50—18,50, Grützgerſte 21—22, Braugerſte 23—24, 
Speife » Felderbien 27—29, Lurus ⸗ Weizenmehl 70—73, Weizen⸗ 
mehl 4/0 60—63, Roggenmehl nach Vorſchrift 35—86, grobe Weizen⸗ 
kleie 16—17, mittlere 14—15, Roggenkleie 11—11,50, Leinkuchen 32 
bis 33, Rapskuchen 22—23. Tendenz erhaltend, Umſätze mittel. 


Getreidenstierungen der Bromberger Induitrie: und 
Handelskommer vom 1. April. (Großhandelspreiſe für 100 Kilogr.) 
Weizen 35,00— 36.00 Zl., Roggen 19,25— 20,25 31. Mablaerite 
19,00 — 20,00 fl., Braugerſte 21,50 — 23,50 31, Felderbſen 25.00 — 27,00 31. 
Biktoxigerbſen 28,00 30.00 Zt., Hafer 16,00 17,00 31., Fabrit⸗ 
tartoffeln —.— 31. Speiſekartoſſeln —— 3. Kaxtoffelflocken 
—— 31. Weizenmehl 70% —.— 3ʃ., do. 65% —— 31. Roggenmehl 
70% - ,— l., Weizenkleie 15.50 16,00, Roggenkleie 13,50 14,00 Zt. 


8 franto Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: 
wach. 
Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowſti⸗ 


Thorn, vom 1. April. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kuogramm loko Ver adeſtation: 


Rotklee 140—170, Weißklee 150-259, Schwedenklee 170 — 200, 
Celblſee 1:0—140, Gelbtlee in Kappen 60- 65, \inlarnattlee 200220, 
Wundklee 80-90, Rengras hiel. Prod. 125—150, Tymothe gewöhnt, 
30-35. Serradella 28-30, Sommerwicken 26—28, Winterwicken 
50—60, Peluichlen 23—24, Biltoriaerbien —— Felderbſen —.—, 
brüne Erbien ——, Wferdebohnen 35-36, Gelbieni 50—60, 
„Raps 78-80, Rübſen 80-85, Lupinen, blaue 17—19, Lupinen, 
de be 21—23, Leiniaat 70-75, Hanf 70-80, Blaumohn 139—140, 
Weißmohn 140—150, Buchweizen 25—30, Hirſe 40-50, 

Berliner Produktenbericht vom 1. April. Getreide» 
und Oeliaaten für 1000 Ag. ab Station in Goldmark: Weizen märt. 
76—77 Ka., 258.00 — 260,00, Roggen märk., 72 Kg., 154.00 156,00, 
Braugerſte 172 00 185,00, Futter ⸗ und Induſtriegerſte 157,00 - 166,00, 
Hafer märk. 144.00 — 158 00, Mais —.—. 

Für 100 Ka.: Weizenmehl 28,25—36,50, Roggenmehl 21,75—24,75, 
Weizenkleie 9,25—10,00, Roggentleie 9.50 — 10,00, Vittoriaerbſen 20,00 
bis 25,00, Kl. Speiſeerblen 18,00.—. 0.00. Futtererbſen 16.00 — 17.00. 
Beluichten 16.50 — 19.00, Ackerbohnen 16,00— 17,50, Wicken 19.00 — 22.00, 
Lupinen. blaue 13.50 15,00, Lupinen, gelbe 185,0 20,50, Seradella 
33,00—36,00, Rapsluchen 13 50—14.5), Lemtuchen 17.50 18,30, 
Trockenſchnitzel 6.706,90. Sova⸗Extraktionsſchrot 14,50 — 15,10, 
Kartoffelflocken 12.80 13,30. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 1. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolmtkupfer wirebars, prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 170,50, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Veſchaffenheit —.—. Originalhüttengluminium (9899 % 
in Blöcken, Walı- oder Drahtbarren 90, do. in Walz» oder Draht⸗ 
Barren 99% 194, Reinnickel 98—99 %) 350. Antimon⸗Regulus 
57.00 — 60,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 57,50—59,50. Gold im Frei⸗ 
verkehr —.— Platin —.—. RR 

Metalle. Warſchau, 1. April. Es werden folgende Preife 
je Kg. in Zloty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 9550. Hüttenblei 
1,20, Zink 1,20, Antimon 2, r e 4, Kupferblech 4,80 
bis 3,90 und 4480, Zintblech 1,35. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 1. April. (Amtlicher Marktbericht 
der Preisnotierungstommiſſion.) 


Es wurden aufgetrieben: 951 Rinder (darunter 149 Ochſen; 
257 Bullen, 545 Kühe), 2022 Schweine, 748 Kälber, 292 Schafe; 
zuſammen 4013 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preise loto Viehmartt Poren mit Handelsunkoſten): 

Rinder: Ochſen: vollflelſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſp. 132—138, vollfleiſch. aus gem. Ochſen bis 
zu 3 J. 120126. junge, fleiſchige, nacht ausgemäitete u. ältere aus- 
gemähtete 108-116, mäßig, genährte unge, gut genäyrte altere 
—.—, Bullen volfletihige, ausgemäftete von höchſtem Schlacht ⸗ 
gewicht 180-136, vollfleiſch,. üngere 118—122, maßia genährte 
jüngere und gut genährte altere 101110, BR genährte 90—100, 
Kue: vollffeuchige, ausgemalt von höchitem Hlachtgew 122-198, 
Mafttühe 110— 114, gut genährte 985-160, matzig genahrte 76-80, 
Far en; vollfleiſchige, ausgemaſtete 123—134, Maſtfarſen 114-122, 
gut genährte 100108. mäßig genahrte 94-95, — Jungote h: 
gut genährtes 100-104, mäßig genäbrtes 96—100, 

Kälber: beſtes Maſtvieh ‚Doppellender: —.—, befte, ge⸗ 
maſtete Kalber 144152. mittei mäßig gemältete Kälber und Sauger 
beiter Sorte 100140, gut genährte 118—128, mäßig genährte 106-116. 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthamme 
140—150, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 130 — 136, gut 
genährte 120124 mäßig genährte = —. a 


‚Amaf- 
Seifenflocken 


sind halb so teuer aber 
ebenso gut wie sämtliche 
ausländischen Seifenflocken. 


eine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 

A 5. von 120-150 Kilogramm Lebendgewicht 244 —248, 
vollfleiichige von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 234-240. Boll» 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 226-282, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kiloar. Lebendgew. 216-222, Sauen 
uno iväte Kaſtrate 210—214. Bacon⸗Schweine 226-232, 

Marktverlauf: ruhig. 5 48 

Danziger Schlachtviebma Amtl. Bericht vom 1. k 
Preiſe Mir 90 Kilogramm Lebendgewicht in Danziger Gulden. 

Man zahlte für 1 Bid. Lebendgewicht in Goldpjennigen: 

Ochſen: Gemäſtete höchſten Schlachtwertes. jüngere 330, 
ältere —.—, vollfleichige, jüngere 35—36, andere ältere —,—. 
Buiıen: füngere, vollfleiſchige, höchſten Schiachtwerts 39—40. 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 35—37, fleiſchige 30—32. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige, vöchſten Bet N 36 - 37, 
ſonftige vollfleiſchige oder ausgemältete 27-30, fleiſchige 18—20, 
gering genährte bis 18. Färſen Kalbinnen: Bollfleiihige, 
ausgemäſtete. höchſten Schlachtwerts 38 —40. vollfleiſchige 1 
fleiſchige 30-32, Freſſer: mäßig genährtes Naß vieh 28—32. 
Kan ber: Doppellender beſter Maſt ——. beſte Maſt- und Saug⸗ 
kälber 63—70, mittlere Mat- u. Saugkälber 50.—60, geringe Kälber 
25 30. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel, Weide⸗ u. 
Stalimak 40-42, mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 
genährte Schale 30—35 fleiſchiges Schafviey ——. Schweine: 
Fetiſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 73—74, vollfleiſch. Schweine 
von ca. 24000 Pfd. Lebendgew. 7172, vollfleihige Schweine von 
ca. 200 —240 Pfund Lebendgewicht 70—71, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 68—70, Sauen —.—. 


Auftrieb: 50 Ochſen, 101 Bullen, 119 Kühe, auf. 270 Rinder, 
411 Kälber. 36 Schafe, 2191 Schweine. 


3 Rinder und Kälber: ruhig; Schafe: geräumt: 
weine: ruhig. 

Wemertungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einschl. Gewichtsverluſte. 


Berliner Viehmarkt vom 1. April. (Amtlicher Bericht 
der Preis notierungstommiſion.) 

Auftrieb: 1243 Kınder, darunter 309 Ochſen, 366 Bullen. 
71985 85 und Faärſen, 13915 denen 3786 Schafe, 825 Ziegen, 

chweme, 190 Auslandsſchweine. 

Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fracht. Ge- 
wichtsvertu t. Riſito, Markiſpeſen und zuläſſigen Händiergewinn' 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen; 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts (jüngere) 56-57, 9) voliflendhige, ausgemäitete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 53-55, 
©) lunge, neiſchige nicht ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 
49—51, d) ee 747 jüngere und gut genährte ältere 38—48. 
Bullen: a) vollflenchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
53—:5, b) voufleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 51—83, 
cı maßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48—50, 
d) gering genagrie 48—50. Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 41-46, d] ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemaſtete 
33-49, cı fleiſchige 28—30, d) gering genährte 22-27. Färſen 
(Kalbinnen.: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
52—5 , 0 vollfleiſchige 47—50, c fleiſchige 40—45. Freſſer: 40—48. 

Kälber: a, Doppellender feinſter Maſt —— b! feinſte Maſt 
kälber 78-84, o) mutlere Mait- und beite Saugkalber 60—82, 
d) geringe Wiaft» und gute Saugkälber 38.58. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide · 
maſt —.—. 2. Sialimat 60-63, d) mittlere Maſtlämmer, aitere 
Waithammel und gut genährte junge Schafe 1. 55—59. 2. 48—52, 
c) fleiſchiges Schafvieh 48—53, d) gering genährtes Schafvieh 40—46. 

9011 weine: a) Hettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 72, 
by vollfleiſchige von 240-300 Pfd. Lebendgewicht 72. c, voll ⸗ 
fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 71—72. d) 5. 
von 160 — 200 Pid. Lebendgewicht 68 —70, e) 120—160 Pfd. Leb 
Beh 65—67, t) vollfleiſchige unter 120 Pfd. —, g Sauen 64—65. 

tegen: —.—. 


Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. 
Schwere fette Bullen unter Notiz; bei Kalbern ziemlich gıatt. 
Schwere Kälber verngchläſſigt. Bei Schalen ruhig, beite, halb⸗ 
jährige Lammer über Notiz. Bei Schweren ſetzte der kt bei 
erhöhten Preiſen flott ein, flaute in leichter, fetter Ware ab. 


Brieflajten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein, anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auck muß jeder Anfrage die Abonnementsaut 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaen ⸗ Sach 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


A. B. Nr. 50. 
1920 in die „Bromberger Kaſſe“ eingezahlt haben, hatten einen 
Wert von 79 206 Zloty. Was iſt das: die romberger Kaye“? 
In Bromberg gibt es viele Kaßen. Wenn es eine Sparkaye fit, 
dann wenden Sie ſich direkt an dieſe mit der Anfrage, wie fie 
aufwertet, denn die Sparkaſſen werten nicht alle einheltlich auf, 
ſondern nach dem Stande ihres Vermögens. Aufgewertet wird 
das Geld, wenn es auf einer a. eingezahlt wurde, beſtimmt. 
Auch wenn die „Bromberger Kaſſe“ eine Bank war, findet eine 
enge 3 aber im Höchſtfalle würden Sie dann nur 

5 Zloty erhalten. 

T. 8. 1. Wenn Ihre Tochter während ihrer Dienſtſtellung 
bei der zuſtändigen Kranfenfane gemeldet war, wozu ihr Dienſt⸗ 
herr verpflichtet war, hot fie Anſprüche an dieſe Kane, auch wenn 
das Verfahren nicht ganz den Vorſchriften entſprach, d. h. die Mel⸗ 
dung bei der Krankenkaſſe nicht ſogleich erfolgte. War fie aber 
bei der Krankenkane nicht gemeldet, dann iſt ihr Dienſtherr 
verantwortlich. 2. In Deutſchland werden Bankeinlagen überhaupt 
nicht aufgewertet. In Polen werten die Banken nach einem 
etwas verwickelten Verfahren mit 5 Prozent auf, aber der Hbchſt⸗ 
betrag, den fie zahlen, iſt nur 125 Zloty. Aufgewertet werden nur 
Einlagen, die nor dem 28. April 1024 entſtanden ſind. 

Nr. 101. Die 400 Mark hatten nur einen Wert von 15 Zloty 
33 Groſchen. Das iſt das Höchſte, was Ihre Halbgeſchwiſter von 
Ihnen nach dem Geſetz beanſpruchen können. Aber dem Wohl⸗ 
wollen Ihrerſetts gegenüber Ihren Geſchwiſtern find keine 


Schranken gejegı. g Ä g 

Nr. 100. S. Wenn es ſich, wie wir annehmen, um eine Dar⸗ 
lehnsforderung handelt, haben Sie an Kapital 18 Prozent = 
555,55 — 51 zu verlangen, ganz gleichgültig, wer jetzt Eigentümer 
des Grundſtücks iſt, ob es der fünfte oder der zehnte Käufer iſt. 
Sind es aber wirklich ſogenannte Kindergelder, d. h. Gelder, die 
auf dem einſt elterlichen Grundſtück eingetragen wurden bei der 
Teilung gemeinſchaftlichen Vermögens, dann können Sie den 
etzigen Eigentümer mindeſtens mit 18%, Prozent = 694,44 Ztoty 
n Anſpruch nehmen. ; 

H. K. Dftfechad. Sie haben an Kapital und Zinſen bis 15. l. 80 
1422,28 Zluty zu beanſpruchen. Das auf 15 Prozent umgerechnete 
Kapital betrug einſchlietzlich der Zinſen bis 90. Juni 1924 1158 31. 
Die Zinſen vom 1. Juli 1924 bis Ende 1923 find verjährt. Die 
Zinſen vom 1. 1. 36 bis 15. 3. 30 betragen 287,28 Zloty. Alles 
zuſammen ergibt die obige Summe. 


Bei Appettiloſigkeit, ſaurem Aufſtoßen, ſchlechtem Magen, träger 
Verdauung, Darmverſtopfung, Aufgeblähtheit, Stoffwechelſtörun⸗ 
en, Neyelausſchlag, Hautſucken befreit das natürliche „Frangz⸗ 
Joel“ » Bitterwaer den Körper von den angeſammelten © 
giften. Schon die Altmeiſter der Heilmittellehre haben anerkennt, 
daß ſich das Franz ⸗Joſef⸗Waßer als ein durchaus zuverläſſiges 
Darmreinigungsmittel bewährt. In Apotheken und — 997 


CR 
BET DATEN 


Die 712855 Mark deutſch, die Sie im Januar 


ey} 


. 


Der Vorstand des Slektrizitätswerkes 


In der vergangenen Nacht hat Gott der 528 W. Matern, 5 erinnert hiermit das geehrte Publikum daran, d:ß seit längerer Zeit 
meinen geliebten Dann, unieren guten Mater F Seesen nos. 200%. dhe Anmeldungen ZUM Anschluß un dus neugelegte dreiphusige Stromnetz 
be ee 55 . und Pfarrer | „_ Sprechstunden von 9-1, 3-6. in Okole, Szwederowo 

. Bydgoszcz, ul. Gdafska 21. Nähe Gasanstalt und Güter-Expedition 


wi 8 n „ 2 entgegengenommen werden und daß die jetzige Jahreszeit sich am besten 
riedri Starke — — zur Ausführung der Arbeiten eignet, da sowohl das Elektrizitätswerk als auch 
die Herren Installateure freier mit einer größeren Anzahl Leute disponieren 
nach langem ſchweren Leiden im 69, Lebensjahre zu age Moderne können. 
fi in ſein ewiges Reich gerufen, und ze Der 2 2 Elektrizitätswerkes bittet ne geehrte Poblikum, e 
„ Stilleſei d d E f der Ausführung des Anschlusses nicht bis zum Herbst zu warten, sondern 
fein!" 34 0 . 15 e e er sie jetzt schon vornehmen zu lassen, mit Rücksicht darauf, daß 1 
5 von Tag zu Tag gewaltig steigt und daß dann, was selbsiverstän ich ish, 
rer Tr Kinder- weder das Elektrizitätswerk noch die Herren Installateure wegen Arbeitsüber- 
Martha Starte lastung die volle Verantwortung für Einhaltung des Termins übernehmen 


Gerhard Starte, Vitar wagen können. 1.55 Juli d. J 
Luise Starke, stud. phil. in unerreicht großer Auswahl Allen denjenigen, die beginnend vom 1. April bis 1. Ju 8. 


Gotthold Starke, Superintendent Anmeldungen zum Anschluß einreichen und einen Vorschuß leisten, gewährt 
F.Kreski 


Georg Mudrad, Paſtor das Elektrizitätswerk 20% Nachlaß von den erhobenen Neito-Normalpreisen- 
Bydgoszcz -: Gdariska 7 


Joachim Neubauer. Paſtor. Bydgoszcz den 1. April 1930. 
Schneidemühl, Honig Kr. Adenau, Czarnikau, vg . p Magistrat t 
Decernent EleKtrowni 


4279 den 1. April 1930. 
Inz. Regamey 


Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 4. April, 
nachmittags 3 Uhr, von der St. Johanniskirche in Miejski Rades Budowlany. 


Schneidemühl aus ſtatt. 


r TEE FEIERT TE vn 
Spanne auc]Uebernehme zum Ver⸗ 
legen arößereu. kleinere 

ardinen Poſten ap arfettfuh. 
1 Böden, Abziehen ame Junger evang Mann 


J. Romantowski.| Neiniden. > e Gorlicrgchie[ Opel : Limouſine 


Plätterei u. Wäſcherei, Behnke, Partettleger. der Unterklaſſe einer 
ſjucht per ſofort oder Jan und Polniſch,[ weit unter Taxpreis günſtig zu vertauſen. 
führt Arbeiten an Gas⸗ 
b Zeuan, ſucht Stellung 
ö Ah: Feldbeamter don ofortod. ſpät Gefl. 
De und billig aus. 1755 
ta n r asinskiego 9 Ib 2 ji]: 1 ll j 
S tt Karte 1 Due 2 4317 p. Malti, vowiat l lis in an | Ai 1 
gelber Orvington ier⸗ u. Nutzgarten, rd. 1700 am. zwangwirt⸗ 
zucht Stellung von de- [od. als Gärtner. Bin bei gering. Anzhlg. Vortaufsrecht kann einge⸗ 
B. Grawunder, 
Geſchäſtsſtelle dieſer blumenkulturen und 
anſprüchen an 


Heute 140 entſchlief nach einem arbeitsreichen geſegneten 
Leben unſer lieber guter Vater, Großvater und Urgroß⸗ 
vater, der 


Landwirt 


Ernſt Paple 


Pod Blankami 4. 1762 Bydg., Lenariowieza 2. landw. Schule, bereits 145 mi itärfr., evol. Kathe⸗Karoſſerie. 21/50 PS... mit abnehmbar. 
1. 5. Stellung als bewand. in all. Zweig. UAnfallgenonenſchaft 
u. Waſſerleitg., Ranalts 
Gefl. Offerten an das] Off. zu richten an 42 9 
part. 
früh. Feöhnertte.) Brodnica, Pomorze. gute Lage, 9 Zimmer. Wntergarten, Diele, 
Jüngerer eee 
Suche v. jor. Stella, als ſſchafts frei. baldigſt 
9 x ut ei E * 8 zu vermieten. zu verkaufen. 
ort oder ſpäter. Off. [engl. in Gewächshaus. tragen werden. Ana. unt. G. 20 an Filiale 
Dworcowa 20. Tel. 1698. 
Zeitung erbeten. Landſchaftsgärtnerei - 


in Stellung geweien 22 Jahre alt, Sprache Aufſatz. 6 ſitzig 6 fach bereift. tadellos erhalt. 
Inſtallateur 
ſeines Beruf., mit guten Freie Stadt Dan ig. 425 
arion u. Jalouſien gut 
Ev. Pfarramt. Woltyn.| Kurt Kirih, Stotzewy. 
Edel zucht 3 Marmwallerveriorgung, Zentralbeizg., aroß. 
Konditorgehilfe ‚Sürtnergebille Miete rd. 500 G. mongtl. Kaufpreis G. 60000.— 
Stück 1.00 3. 4097 
unter K. 4315 an die Frühbeet, Schnitt- Dt. Rundſchau H. Schmidt. Danzig, Holzmarkt 22. 
bewand. Gute Zeuan. tauft 
ung. Konditorgehilfe = Bi ch den 
Oflbäume gu . Offerten mit a ienenwa 8 de en 


Hoch⸗ und Kalb» 
ſtämme. Buſch, 


Stellung. Off. u. S. 1609 Kurt Brandt Zuckerwaren-Fabrik, Bydgoszez, 
a.d.Geihit.d.Zeitg.erb.) Bei Heinr. Adams, “Lukullus, ul, Poznanska 28. Tel. 16.70. 4282 


lask, poczta C/arze. 


Spalie d 22 * Zent 
a Cordon, en Wrunditiiel _* 8 

4 rſiche u „„ t. der Stadt 

im 78. Lebensjahre. Aprifofen, Suche Stellung als veı). re wis allem gut⸗ Rartofeln 
3 unverh., mit langiähr Kindermädchen u, „ 
„ + . TIL, weg urs 

Dies zeigt an im Namen der Hinterbliebenen 11 Kinder Himbeeren, Braxıs in Topiorlanz..|0d. alsStubenmädchen Gee zu verkaufen. dete, ‚in iur 
Brombeeren, Semüjebau und Park⸗ ing. Hause. Gut bevorz. Off. u. W. M. 76 A.⸗Exp. 
- und 31 Enkelkinder Walnußbäume, pflege ſucht 3. 15. 4. 30 Nähkenntn. u. o. Zeuagn Metlenburg, Danzig. 


großfrücht. Harel- 
nuß⸗Sträucher, 
Erdbeer⸗ und 
Spargelpflanzen 


Stellung. Offert unt. vorhand. Off. u. F. 1750 3 5 Mn Woltlamiee. 

9.4312 a. d. G. d. Zeitg. Jan die Geſchäftsſt. d. Z. Grundftück p. W powiat 
— 

in beſten Sorten, 


ene Stellen r 
Hohftämmige a Off St ll kaum u. ng. 3 


Kletterrosen. f = u. ca. 10 Feſtmeter, dm 
Edelwein i. beiten eder gut aha. lange, ſtarte Stamm- 


e Lagerverwalter Pferde 


Wilden Wein, Pyszczyn 
für ein größeres Unternehmen wird RER, Be 
zugfeſt ſowie zu Aus⸗ ; 
ſofort geſucht. | Wohnungen 
Offerten mit Zeugnisabſchriften find zu 4 


Friedrich Papke. 


Steindorf, der 1. April 1930. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. April, 15 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 1765 


ſelbſtklimmenden 1 
Wein, Clematis, —— 
Ariſtilochia. Giy⸗ 
cinen u. verſchied. 
andereSchleng⸗ u. 
Kletterpflanzen. 


Rollwagen u. Kaſten⸗ 
e richten unter 7. 1206 an die Geichäftz⸗ wagen — zu verk. Wohnung 
Sträucher i. grog. ſtelle der Deutſchen Rundſchau. S. A. „riaciroga“, 2 2 Zimmer und Küche, 
m E fl Auswahl, üydgoszcz, Masejki_1.|mobl., um! nase 
Allzebäume, 7 mieten un 5 
Heute abends 6 Uhr entſchlief nach langem ei, ee. Solıtarbäume, Wee verheir.] Unverheirat. evangel. Glucken an die Geihäftsit. d. Z. 
ſchweren Leiden. wohlverſehen mit den hig. Sterbe⸗ und piochemiſche Weise. J Ahododendron, örennerei- Gärtner verlangt 408 A, leere Stube v. anit. 


Habe tauiende Men⸗ 
ſchen von inneren 
Krankheiten, beſonders 


ſakramenten mein vielgeliebter Mann, unſer guter 
Vater, Großvater und Schwiegervater, der 
des Magens, ſowie 


Molkerei ⸗ Verwalter 
von Wunden geheilt. 


f reofil Kasprzewski, 
1 au Homöopath, 4027 
Bydgoszez. 


e bermalter ge apiißi"SEa 
ö zum 1. Jul 8. ge⸗ altsanſprx. erbittet. gern übern unt 
bart tiree end uch 1 litandie Se. re! Diowiec, Tech aut Anzüge 1738 a. d.©ichit.d.3.erb. 


ichıedene 
ee berrichg. beid. Landes · poczta Sirzelewo pow. erhaltene 


dere Di prachen in Wort und Bndaofic. zu verlaufen. 

dunt/aup, Bäume See ins. Melde Nallerleheling. gl. 3 et Laden 
laub. erbitte . uterb.Challe.onaueu 

und Sträucher. Gräfl. Rentamt nit poiniihen Sprach⸗ Schreibtiſch zu kauf, gef. ſofort zu vermiet. 4096 


im 72. Lebensjahre. n ul. Dworcowa 31 b. große Auswahl kenntniſſen, kann ſich] A 1751 2 
N Il, Eingang. in Goni;eren, Sartomice. ebote unter. B. Grawunder, 
Dies zeigen in tiefem Schmerz an im Namen Halte in Inowroclaw 975 Sortiment | _ Powiat Swiecie web. ber Bau Being, an bie Gee eb. Dworcowa20. Tel. 198. 
i lan 8 Freitag von 1. winter Seſucht zum 1. Juli p N =tiver, 4221| m 
Hinterbliebenen. 9 v. perrr voczta g otniti Ru. GO } 
* 40-4 Uhr, Kasztelan- harten Stauden⸗ d. Is. verheirateter Be illanten 
— en ae 8 - ka7.1.Spreditund,.ab, gewächſen, Ban ger f t Kräftiger, ge under |tauf 5 B. N 
rang Nau. Danzig Dahlieninollen, ennereiverwalter ä 2 Bahnholſtr. 29. Tel 1859 
. Lucia Raub geb. Bratz Gladiolen⸗ und der mit Brennerei, Gärtner 


G. möbl. Zimmer 


Wielka Klonia. den 1. April 1930. P eig . en wird von gleich für 9 a ern dt. E 2 beil. Herr. zu verm. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem empfiehlt zu den ien müſſen befähigt hiefige Shlobgärtnereil f ‚m. Pee u. K.] Sw. Tröjen 22a, Ir. 8 
I 2 April, vorm. 9 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4288 billigſten Preiſen ſein d. Gutsvorſtands⸗ geſu olff, 403 1759 c. d „Geſchſt. d. tg Möbl. Zimm an 


Elimar Raub, Danzig. 


Geſchäfts⸗ 
Monibretien⸗ Jiodentrodnung und lehrling Aut Olten Ee 


geſchã te zu führen und Bruno en Aufgabe der 
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Für die Beweiſe herzlichſter Teilnahme und 
zahlreichen Kranzſpenden bei dem Heimgange unſeres 
lieben Entſchlafenen ſagen wir Allen, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Magdluna für die troſtreichen Worte 


unern herzlachſten Dan. 
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Mepublif Polen. 
Der „Polonia Neftituta“ für Taft. 


Newyork, 2. April. (PAT) Der polniſche Botſchafter 
Filipowicz hat der Witwe des ehemaligen Präſiden⸗ 
ten Taft das Kreuz des „Polonia Reſtituta“⸗Ordens ein- 
gehändigt, das dem Verſtorbenen vor fünf Jahren verliehen 
worden war. Der Orden konnte nicht überreicht werden, 
ſolange Taft das Amt des Oberſten Richters verwaltete. 
Nach ferner Niederlegung dieſes Amtes geſtattete dies feine 
Krankheit nicht. Bei der Einhändigung der Auszeichnung 
betonte der Botſchafter die Dankbarkeit der Polen für die 
Teilnahme Tafts an den Feierlichkeiten, die aus Anlaß der 
Enthüllung der Denkmäler für Kosciuſzko und Pulaſki ſtatt⸗ 

gefunden hatten. 


Ein Ehrengericht für den früheren Poſtminiſter Miedzinſki. 


Warſchan, 2. April. Gegen den ehemaligen Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſter Boguſſaw Miedzinſki hatte die 
Oppoſitionspreſſe ſeinerzeit im Zuſammenhange mit dem 
Bericht der Staatlichen Oberſten Kontrollkammer 
verſchiedene Vorwürfe erhoben und dabei die Rechtmäßigkeit 
einiger in ſeinem Etat bewirkten Ausgaben angezweiſelt. 
Miedzinſki wandte ſich daraufhin an den Präſes des 
Regierungsklubs, Oberſt Ska wek, mit der Bitte, ein 
Ehren verfahren gegen ihn einzuleiten, und dieſer 
Bitte wurde auch ſtattgegeben. Nach vier Monate langer 
Arbeit hat das Ehrengericht nunmehr das Urteil gefällt, 
aus dem hervorgeht, daß die gegen den ehemaligen Minkſter 
erhobenen Anklagen unbegründet waren. Das Ehren⸗ 
gericht ſetzte ſich ausſchließlich aus Mitgliedern bezw. An⸗ 
hängern des Regierungsklubs zuſammen. Ihm re 
hörten an Diviſionsgeneral Rydz⸗Smigty als Bor 
ſitzender, ferner Diviſionsgeneral Kazimierz Soſnkow⸗ 
ki, der Vizepräſes der Agrarbank Zawadzki, A. 
Anuſz und Rechtsanwalt A. Bogucki. 


Deutſches Reich. 


Verlegung des Bußtages in Preußen? 


Der Verfaſſungsausſchuß des Preußiſchen Landtages be⸗ 
ſchäftigte ſich mit den Anträgen der Deutſchen Volkspartei 
betreffend die Heilighaltung des Totenſonntags und 
die Feſtlegung des Bußtages als allgemeinen Feiertag 
auch in den Preußen benachbarten Ländern. Ein Antrag 
wurde in etwas abgeänderter Form dahin angenommen, 
daß durch allgemeine Verfügung in denjenigen preußiſchen 
Gebieten in denen der Totenſonntag eingeführt iſt, eine 
Heiligung des Totenſonntags ſicherzuſtellen iſt, wie ſie der 
Auffaſſung der ganz überwiegenden Mehrheit der Bevölke⸗ 
rung in Preußen entſpricht. Der zweite Antrag, der ge⸗ 
fordert hatte, daß mit den angrenzenden Landes regierungen - 
und den Kiecherverwaltungen in Preußen in Verbindung 
getreten wird, vm den Bußtag als geſetzlichen 
Feiertag einheitlich auf ein und denſelben Tag feſtzu⸗ 
legen, wurde angelehnt. Annahme fand dafür ein An⸗ 
trag der Regierungsparteien mit einer von der Deutſchen 
Volksvartei beantragten Abänderung, wonach dem Landtag 
nach Benehmen mit den kirchlichen Behörden ein Geſetzent⸗ 
wurf vorgelert werden ſoll, durch den der Schutz der 

Sonn⸗ und Feiertage unter Aufhebung der 
keſtehenden Regierungsverordnungen neu und einheit 
lich geregelt wird. Ferner wurde ein ſoztaldemokra⸗ 
tiſcher Antrag auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes ange⸗ 
nommen, durch den der Bußtag aufeinen Sonntag 
verlegt wird. Auch bier ſoll zuvor nach einem volks⸗ 
parteilichen Vorſchlag ein Einvernehmen mit den kirchlichen 
Behörden hergeſtellt ſein. 


Eröffnung des Hauſes der Deutſchen Preſſe. 


Am Montag abend wurde das Haus der Deutſchen 
Preſſe in der Tiergartenſtraße in Berlin feierlich er» 
öffnet Minister Dietrich begrüßte namens der 
Reichsregierung den Reichsverband der Deutſchen Preſſe 
und beglückwünſchte ihn zu ſeinem neuen Heim. Er 
ſagte u. a., daß er im gegenwärtigen Augenblick über Po⸗ 
litik nicht reden könne, und erörterte dann im Zuſam⸗ 
menhang mit einem franzöſiſchen Buch die Wechſelwirkungen 
zwiſchen Preſſe und öffentlicher Meinung. 

Reichspräſtdent v. Hindenburg hat aus Anlaß her 
Eröffnungsfeier des Hauſes der Deutſchen Preſſe dem 
Reichsverband der Deutſchen Preſſe in einem Schreiben 
ſeine Grüße und Glückwünſche übermittelt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſamiſtcher Ortainal- Artikel i nur mit aua drück. 
licher Angabe der Quelle geſlattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenhett aunefihert. 


Bromberg, 2. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zunehmende Bewölkung und leichte Abküh⸗ 
lung an. 2 


Rudolf Herbrechtsmeyer. 
25 Jahre beim „Poſener Tageblatt“. 


Am 1. April d. J. konnte der Redakteur des lokalen 
und provinziellen Teiles des „Poſener Tageblatt“ auf eine 
jährige Tötigkeit bei dieſer Zeitung zurückblicken. Die 
deutſchen Journaliſten in Polen ſprechen dem Jubilar die 
herzlichſten Glückwünſche aus und hoffen, daß er noch lange 
weiterhin im Intereſſe des Deutſchtums ſeine erfolgreiche 
Tätigkeit ausüben wird. 

Rudolf Herbrechtsmeyer iſt am 24. Mai 1865 als Sohn 
eines Kaufmanns zu Peitz, Kreis Kottbus, geboren. Im 
Jahre 1885 legte er ſeine Reifeprüfung am Kgl. Gymnaſium 
zu Göttingen ab. Er ſtudierte darauf Theologie, Philo⸗ 
ſophie und Geſchichte an der Univerſität Göttingen und 
legte daſelbſt auch beide theologiſchen Prüfungen ab. Er 
diente als Einjähriger beim 82 Inf.⸗Regt. in Göttingen und 
trat am 1. Januar 1898 zum Journalismus über. Er wurde: 
zunächſt Redatteur am „Gubener Tageblatt“, war daraufhin 
ünf Jahre Provinzredakteur an der „Frankfurter Oder⸗ 
Zeitung“ in Frankfurt a. O. Am 1. Juli 1908 kam er nach 

oſen als Lokalredakteur an die „Poſener Zeitung“. Am 
1 April 1905 trat er in den Redaktionsſtab des „Poſener 
Tageblattes“ ein, um hier den lokalen und provinziellen 
Tell zu leit 5 


—— — 
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Vorſicht, Heiratsſchwindler! 


Schwindelmanzver find an der Tagesordnung wie 
Konkurſe. Sie werden in letzter Zeit in ſo vielfältiger Art 
verübt, daß, wie die Behörden verſichern, ein Rieſengebäude 
nicht genügen würde, um eine „Spezialkartother für Be⸗ 
trugsarten“ anzulegen. Die häufigſten Einlagen würde 
unter „H“ die Abteilung Heiratsſchwindler zu verzeichnen 
haben. Arbeitsloſigkeit, eventuell auch Faulheit und großer 
Geldmangel einerſeits, Heiratsluſt und Männermangel 
andererſeits führen dazu, daß Heiratsſchwindler noch immer 
Erfolge haben, und daß alle Warnungen, größere Vorſicht 
walten zu laſſen, auf unfruchtbaren Boden fallen. Und 
letzten Endes kann man es niemandem verübeln, daß, wenn 
er ſich verheiraten will, er nicht in ſeinem Partner durch⸗ 
aus einen Betrüger ſehen will. 

In der hieſigen polniſchen Preſſe veröffentlichte der 
27jährige Kazimierz Sobezak, der ſich des Namens 
Waclaw Gruſzezynſki bediente, Anzeigen, daß er 
die Bekanntſchaft von Witwen zu machen wünſche, die über 
Vermögen verfügen oder über eine hübſche Wohnung. Wie 
nicht anders zu erwarten war, ſoll der Eingang an Offer⸗ 
ten an den heiratsluſtigen jungen Mann recht groß ge⸗ 
weſen ſein. Und die Angebote waren auch nicht nur für 
den vielverſprechend, der auf Betrügereien ausging. Es 


befanden ſich ſehr wohlhabende Damen darunter, die gern 


eine Ehe eingehen wollten und die dem jungen Manne ge⸗ 
ſchrieben hatten. Er ſuchte ſich natürlich die beſten Partien 
aus, machte Bekanntſchaften und war in jedem Falle un⸗ 
verzüglich, ſofort, auf der Stelle bereit, eine Ehe einzu⸗ 
gehen. Es kam jedoch nicht jo ſchnell zu einem Eheſchluß, 
ſondern vorerſt noch einmal zu einer ſehr peinlichen 
„Geldverlegenheit“ des zukünftigen Ehemannes, aus 
der natürlich die Damen ſtets mit großer Begeiſterung und 
ebenſo großen Mitteln aushalfen. Leider war dieſer Pump 
ſtets die Urſache zum Verſchwinden des Ehekandidaten, ſo 
daß die Enttäuſchung bei den heiratsluſtigen Damen 
doppelt groß war. x g 

Der Betrüger hat auf dieſe Weiſe eine ganze Reihe 
von Perſonen in Bromberg und anderen Städten geſchädigt. 
Jetzt erſt ſind bei der Polizei Meldungen eingegangen, die 
zur Durchführung einer ſtrengen Unterſuchung durch die 
Behörden geführt haben. 


§ Scharſſchießen führt am 3. und 4. d. M. das 62. In⸗ 
fanterieregiment auf dem Schießplatz in Jagdſchütz durch. 
Am 8. d. M. veranſtaltet die Offiziersſchule auf dem glei⸗ 
chen Schießplatz ein Scharfſchießen. An den genannten 
Tagen werden die Zugangswege durch Militärpoſten ge⸗ 
ichert. 1 
Wi; 3 Anderungen von Dienſt⸗ und Geſchäftszeit. Mit dem 
1. April haben die Verwaltungsbehörden von 849 Uhr, 
die Staatsämter von 8—3 Uhr Dienit. Auch die Geſchäfts⸗ 
zeit hat eine Anderung erfahren. So dürfen z. B. die 
Friſeurgeſchäfte nicht mehr wie bisher bis um 7 Uhr, 
ſondern nur bis 6 Uhr, am Sonnabend nur bis 8 Uhr 
offen halten. 

§ 40jähriges Geſchäftsjubiläum. Am 1. April konnte 
Fräulein Hedwig Kaffler das 40jährige Beſtehen ihres 
Geſchäftes begehen. Geboren in der Provinz Poſen, ver⸗ 
lebte die Geſchäftsinhaberin ihre Jugend in Breslau, wo 
ſie auch in das kaufmänniſche Leben eintrat. Im Jahre 
1890 gründete fie in Bromberg. Danzigerſtraße 159, ein 
Parfümerie⸗Geſchäft, das 1895 in den Neubau des Herrn 
R Danzigerſtraße 22, verle vurde und wo es ſich 
noch bis heute befindet. — Während der letzten Stadt⸗ 
verordnetenwahl kandidierte Fräulein Kaffler auf der 
deutſchen Liſte. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek] war recht gut beſchickt. Auch die Nachfrage 
war groß. Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte man für 
Butter 2,60 2,70, für Eier 1,90, Weißkäſe 0,40—0,70, Tilſiter⸗ 
käſe 2—2,40, Schweizerkäſe 3,80. Für Gemüſe zahlte man: 
Rote Rüben 0,15, Wruken 0,15, Weißkohl 0,20, Rotkohl 0,30 
bis 0,40, Zwiebeln 0,15. Apfel koſteten 0,50—1,20. Die Ges 
flügelpreiſe waren wie folgt: Enten 12—14,00, Gänſe 12,00 
bis 15,00, Hühner 4—8,00, Puten 12—18,00, Tauben 1,40. 
Der Fleiſchmarkt lieferte Speck zu 2,00, Schweinefleiſch zu 
1.401,80. Rindfleiſch 1,40 —1,80, Kalbfleiſch 1,40—1,60, Ham⸗ 
melfleiſch 1,40—1,60. Für Fiſche zahlte man: Hechte 2—2,50, 
Karpfen und Schleie 2,50, Karauſchen 1—1,80, Plötze 0,60, 
Breſſen 1,00, Flundern 1,00, grüne Heringe drei Pfund 1,00. 


§ Ein Feuer brach in Karlsdorf in einem Schuppen der 


Geſellſchaft, die den Bahnbau Bromberg—Bdingen durch⸗ 
führt, aus, wodurch ein Teil des Schuppens vernichtet 
wurde. 

S8 überfahren wurde geſtern um %6 Uhr abends auf 
dem Poſener Platz der Radfahrer Michael Balezynſki, 
Ritterſtraße (Ryeerſka) 2 wohnhaft. B. wurde leicht ver⸗ 
letzt, das Rad zertrümmert. Die Schuldfrage an dem Un⸗ 
fall iſt noch nicht geklärt. 

§ Ein Taſchendieb entwendete dem Taubenſtraße (Go⸗ 
lebia) 86 wohnhaften Franz Swietek 170 Zloty. 

$ Wechſel. die nicht eingelöſt wurden, hat ein aus dem 
Oſten hierher verſchlagener Mann namens Mieczyſtaw 
Zabner in Umlauf geſetzt, wodurch es ihm gelungen iſt, 
auf billige Weiſe Waren in ſeine Hand zu bekommen, mit 
denen er das gaſtliche Bromberg verlaſſen hat, wahrſchein⸗ 
lich um an anderen Orten auf die gleiche bequeme Art leben 
zu können. 

8 Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
fünf Perſonen wegen Diebſtahls, zwei wegen Vagabundage, 
eine Perſon wegen Übertretung ſittenpolizeilicher Vor⸗ 
ſchriften und eine geſuchte Perſon. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Eos Pfarrkirchenchor. Freitag unbedingt vollzählig u. pünktlich. (4818 
Geflügelzüchterverein. Sitzung Freitag, den 4. d. M., abends 

8 Uhr, bei Wichert. Gäſte willkommen. (4906 
Liedertafel 1842. Übungsſtunde Donnerstag 8½ Uhr im cine 


Die Firma A Henſel, Dworcowa 97, verauftaltet täglich von 111 
und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—15 Mi⸗ 
nuten Koſtproben gg n Bitamineverluſt. (3405 

Deutſche Bühne. Heute kein Kulturfilm; dafür am Sounabend 
8 Uhr der belletriſtiſche Film „Der kleine Lord“, frei nach 
der Erzählung „Little Lord Fauntleroy“ von Burnett mit Mary 

Pickford ſowohl in der Rolle des kleinen Lord wie auch der 
ſeiner Mutter. 1 4325 

D. G. f. K. u. W. Montag, den 7. April 1930, abends 8 Uhr, im 
Zivilloſino. Artur Heye, der bedentendite deutſche Yen 
zeuerſchriftſteller, erzählt von feiner Fahrt zum Amazonas 
(mit Lichtbildern). Das Hamburger 8⸗Uhr⸗Abendblatt ſchreibt: 
„Es gibt geborene Wanderer, abenteuerliche Geſellen, die es 
nirgends lange aushalten, Wanderer ohne Ziel. So einer iſt 

Heye. Er erzählt ſo ungeſchminkt und erlebnisnah, daß man 

laubt, dabei geweſen zu ſein. Immer iſt es das ſchalthafte 
uß, der ſprunghafte Trieb, die ſpürbar werden und en.“ 
(Vorverkauf Buchh. E. Hecht Nachf.) 44380 


Willst-Du. sparen - 
Trinke KNEIPP:Kafiee! 


* Sadke (Sadki), Kreis Wirfis, 1. April. Der Ritter⸗ 
gutsherrſchaft Schmelin ſind vier Zentner Kleeſamen und 
eine Menge Kalb⸗ und Schaffelle vom Speicher geſtohlen 
worden. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. — 
Dem Beſitzer Prill in Amfluß wurden ein Hahn und 
mehrere Hühner aus dem Stalle geſtohlen. 

v Argenau (Gniewkowo), 1. April. Der heute hier ab⸗ 
gehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt hatte bei herrlichem 
Frühlingswetter einen äußerſt ſtarken Verkehr aufzuweiſen. 
Der Auftrieb von Vieh war ein guter und Käufer 1 
genügend vorhanden. Es wurden einige recht ſtattliche 
Pferde angeboten, für die man 1000 Zloty und darüber 
verlangte. Gute Wagenpferde koſteten 500-600 Ztoty und 
mittlere Arbeitspferde brachten 300—400 Zloty. Der Handel 
verlief ziemlich flott. Auch auf dem Viehmarkt herrſchte 
ein äußerſt reger Verkehr. Man verlangte für eine hoch⸗ 
tragende Kuh 700 Zloty, für eine gute Milchkuh 500-550 
Zloty und für ältere Kühe 300—400 Ztoty. Es wurden im 
allgemeinen viele Geſchäfte abgewickelt. 

* Czarnikan (Czarnkow), 2. April. Wegen Verlegung 
der Wochenmärkte von Sonnabend auf Freitag iſt letzterer 
für das Kataſteramt als Amtierungstag feſtgeſetzt worden. 

„ Kruſchmitz (Kruſzwica), 1. April. Ein unbekannter 
Mann drang in der Nacht zum Mittwoch in die Wohnung 
der Fa. Fuginſka und verlangte den Verkauf von Ziga⸗ 
retten. Als ihm dieſer verweigert wurde, nahm er mit 
Gewalt die Schublade aus dem Zigarettenſchränk⸗ 
chen, in der ſich Zigaretten ſowie 40 Zloty Bargeld befan⸗ 
den, und ergriff damit die Flucht. Die Polizei iſt dem Ein⸗ 
brecher auf der Spur. 

* Margonin, 1. April. Aus dem Gefängnis ent⸗ 
flohen iſt die 23jährige Apolonja Eichermann aus 
Bialyſtok. N 

* Poſen (Poznan), 1. April. Zu einem großen 
Krawall kam es Sonnabend vormittag 10 Uhr vor dem 
Fleiſchwarengeſchäft der Gebrüder Dawidowſki in der 
Viktoriaſtraße. Ausſtändige Fleiſchergeſellen überfielen das 
Geſchäft und drangen in den Hof, um die Arbeitswilligen 
zu verprügeln. Den Ausſtändigen ſchloſſen ſich Kommu⸗ 
niſten an, ſo daß binnen kurzem mehrere hundert Perſonen 
verſammelt waren. Die ausſtändigen Fleiſchergeſellen ver⸗ 
urſachten großen Schaden. Sie zertrümmerten mit Stöcken 
eine große Schaufenſterſcheibe und vernichteten ausgeſtellte 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. In großer Zahl erſchien die zu 
Hilfe gerufene Polizei und verſuchte, dem Krawall ein Ende 
zu bereiten. Den verhafteten Rädelsführer Trawinſki 
wollten die Nenoltierenden befreien; dabei wurden die 
Schutzleute mit Stöcken geſchlagen. Erſt als dieſe ihre Re⸗ 
volver zogen, ging man langſam auseinander. Empfindlich 
geſchlagen wurde der 38 Jahre alte Poliziſt Staniſſaw Ku⸗ 
lik: Trawinſki erhielt einen Schuß in die Wange; die Kugel 
blieb im Kopfe ſtecken. Der Schwerverletzte wurde in das 
Stadtkrankenhaus geſchafft. — Der Unterberger Wald 
brennt ſeit Montag vormittag 11 Uhr in der Ri 
vom Bahnhof nach dem Sanatorium des Roten 
15 Feuerwehren ſind bei den Löſcharbeiten tätig. 
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Er: 
ſache wird. dem „Nowy Kurier” zufolge, wahrſcheinlich ein 
noch alimmender Zigarettenſtummel geweſen fein, den Spa⸗ 


ziergänger fortgeworfen haben. — Das Opfer einer 
Veruntreuung durch den Kaſſierer Mieczyſtaw Her⸗ 
bert wurde die Warenabfertigung der Eiſenbahn, die einen 
Schaden von 1460 Zloty zu verzeichnen hatte. — Aus der 
Warthe gezogen wurde die Leiche der 64fährigen Lud⸗ 
wika Praybytowicz. — Einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch verübte in einer Gaſtwirtſchaft in der St. Martin- 
ſtraße der 24ährige Buchhalter der Krankenkaſſe Marſan 
Richter aus Luiſenhain. Er wurde in das Stadtkranken⸗ 
haus geßracht. — Der Elektromonteur Tadeuſz Matu⸗ 
ſzewſki war in einer Wohnung auf der Walliſchei an der 
Verteilungstafel beſchäftigt. Plötzlich ſprangen alle Siche⸗ 
rungen heraus, und die Flammen verletzten dem Monteur 
das Geſicht. 8 8 

* Bojanowo, 1. April. Am Mittwoch abend kurz vor 
11 Uhr brannte der Gaſthof in Torchalin nieder. 
Das Feuer war jedenfalls von ruchloſer Hand in der 
Scheune angelegt worden und verbreitete ſich bei dem ſtar⸗ 
ken Winde mit raſender Schnelligkeit. Bei der gewaltigen 


Ausdehnung des Feuers konnten ſich die Wehren nur dar⸗ 


auf beſchränken, das angrenzende Wohnhaus nebſt Saal, ſo⸗ 
wie die große Scheune des Landwirts Weigt zu ſchützen. 
Leider fielen dem Feuer außer den Gebäuden zwei Kühe, 
ein Kalb, zwei Schweine, über zwanzig Hühner, Kaninchen, 
landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte zum Opfer. Der 
Schader iſt bedeutend und nur zum geringen Teil durch 
Verſicherung gedeckt. 

* Schmiegel (Smigiel), 


1. April. Ein blutiges 


Familiendrama ereignete ſich hier am Dienstag ver⸗ 


gangener Woche in der Familie Dratwinſkti, ul. Ogro⸗ 
dowa. Der Sohn Joſef lebte ſchon längere Zeit mit ſeinen 
Eltern in Unfrieden. Als er am genannten Tage gegen 
6 Uhr in die elterliche Wohnung kam, überfiel er den Vater 
auf dem Hof und ſchlug mit einem Eimer auf ihn ein, iv 
daß er am Kopf und im Geſicht aus mehreren Wunden 
blutete. Darauf ſtürzte ſich der Unhold auf ſeine Mutter 
und ſchlug auch dieſe, bis ſie bewußtlos umſank. Die beiden 
Brüder warfen ji drauf auf den Rohling und verhüteten 
ein weiteres Unglück. Joſef D. wurde verhaftet. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Wa er“ and der Weichſe vom 2. April, 

Krakau — 2,30, Zawichoſt + 1,60, Warſchau + 1,90. Plock + 1.89. 
Thorn + 242, Fordon 2,45. Cum + 238, Graudenz + 269. 
Aurzebrat + 293 Piekel + 2,58 Dirſchau + 3,56, Einlage + 2.40, 
Schiewenhorſt + 2.44. 6 


Chef-⸗Redakttur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 


für Politik: Johannes Kruſe: für Hendel und Wirtſchaft: 


und Land und den übrigen 


Hans Wleſe, für 
Anzeigen und 


Stadt 
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Verſteigerung 

ul. Grodzka 23, in der Verſteigerungshalle. 

Am Sonnabend dem 5. April, um 10% 

Uhr vorm., werde ich nachſtehend aufgeführte 
Gegenſtände verkaufen: 


J. Po ten neuer Damen⸗, Herren- u. Kinder: 0 
ſchube, weiter 1 Poſten Möbel. Schränke 
Ziihe, Bettneitelle, Stülſchlafzimmer. Eiſen⸗ 1 
bohrmaſchine. Gärtnereiſcheiben, 1 Mulde X 
zum Schweinebrühen. 1 Dezimalwaage mit Es sind wiederum einige „CHEVRO LET“ Wagen 
ver chiebbaren Gewichten. Sofas, Fauteuils 1 7 
1 Winde, Spiegel. I Inſſtumentenſchrani welche mangels Zahlungseingang zurückgenommen wurden, gegen 

x Berste, Hertengarderobe und viele an⸗ Uebernahme des Restkaufgeldes zum Verkauf gestellt. Da den 

Preisen lediglich die Schuldsummen zu Grunde liegen, so bietet 


ere Sachen. 
sich für ernste Käufer eine außerordentlich günstige Gelegenheit 


1 Piechowiak, 
vereidiater Lizitat , 

. — Tel. oo zum billigen Erwerb wirklich guier Fahrzeuge, welche zum Teil noch 
unter Garantie laufen. ; 


Für jeden Ort in Polen 


zinsiose Bauge:der!! 


zum Bau oder Erweıb von 


Eigenheimen 


Ablösung teurer Hypotheken 
durch 4271 
Bank Spötdzlelozy-Genossenschaxisbank 
Spöldzielnia zap. 2z nieogr. odpot& 
Mystowice, ul. Powstancöw 15, 


Diuga 8. — Tel, 1651. 4308 


Wie günstig die offerierten Wagen zu kaufen sind, ist am besten Redegewandte und organisations- 
3 aner dadurch bewiesen, daß die vor 8 Wochen unter dem gleichen fähige Bezirksvertreter überall 
Liquidations- Inserat angebotenen Wagen in wenigen Tagen verkauft wurden. . gesucht. 
Die Wagen werden üblicherweise auch gegen Sonderkredit bei 40% 
Ausver kauf Anzahlung und jährlicher Abzahlung verkauft. 5 


von Damen-Konfektion 
Mäntel - Kleider - Sweater 


„CZESANK A“. 


Plac Wolnosei 1. 


Die jetzt zur Verfügung habenden vorjährigen und diesjährigen 
Modelle setzen sich zusammen aus: a 


4- und 6-Zylinder-Limusinen, 1 Touring, 
2 Autobussen, 1 Lastwagen sowie 1 Cabriolet. 


Besichtigung sowie unverbindliche Vorführung, Preise etc. bereitwilligst. 


E.STADIE-AUTOMOBILE Byagoszez 


ul. Gdanska 160. 4000 Tel. 1602 u. 2163- 


Friſche Heringe 


Norweger und Schweden, friſcher Transport, 
zu den billigiten Tanespreiien abzugeben. 
Fr. lee ee ee 6. 


Telefon 975. 1703 


Heftes erprobtes Saatgemenge 


für leichten Boden, Luvinen. Peluſchte Gelb⸗ 
hafer und Seradella, gibt ab für 30 Zloty 
ver 100 sg inkl. Sack ao Station Osno 272 


Herrſchaſt Miel no, des ee, 


4119 


——m— 
TRUSKAWIEC. : 
Eröffnungs-Saifon am 1. April 


Ermäßigte Preiſe. Bedeute 

unde Bernüniti 8 
Anmeldung und Information: Aurditeltiog 
———— 


Zylinderschleifen 


Landwir mitt t. &r. jeglicher Art 
von angen. Aeußeren, 2 A f 2 
der väterl. Grundſtück, auf der neuesten Präzisions- Schleifmaschine Polens. 
200 Morgen gr., über⸗ 


nien ac auf bielem „Autoarma“, Sniadeckich 45. 


Die beste Bezugsquelle 


| I für.verzinkte Drahtgejlechie 


Preisliste gratis, 4058 


| Alerander Maennel, Nowy Tomysl 6. 


KONTORUCHER 


Wege Damenbekannt⸗ Ert. volniſch. Unterricht Cirka 200 C00 einjährige gelunde 
Hauptbüicher ihaft zw. bald. Heirat. Telefon 1824. 3687| Pl. Piastowski 4, III, ei 7 hat 
Kontokorrentbucher K„„KhcT‚dt. !!!. x ernp lanzen abzugeben 
mit ein. Vermögen von zug 
Kassabücher nicht unt 30000 zi woll. 


Kladden ihre w. Zuſchrift. möal. 


Amer, 3 ass Wilh. Buchhol i 
mer. Journale a en I 
Menden ee ee in. Buchholz, Ingenieur 
oseblatt-Kontobücher Einem ſtrebſam. evol. Bydgoszez. Gdanska 150 a 
y 
Registerbücher Landwirt od. Handw 3 
Extra-Anferti Dee Splsbrande” von Gegründet 1907 Telefon 405 
— 2. u Oe 
ertigung von Kontoblchern etwas Bermsgen. 


jeder Art schnell, sauber und preiswert im Alter von 26—36 Ausführung elektrischer 


Jahren, bietet ſich ————.9—⏑—Æ7—— 6 4“6476˙666AÄCXL888X88ʃT8ʃʃ((˙˙Ä(76˙ 


A. DITTMANN 3. . Einheirat Licht⸗ und Kraftanlagen 


Tel. 61. Bydgoszcz, Jagiellonska 16 in kl. Grundbeſ. Off. u. deeetesteseeesseeeebedesesdsssedsscseseseiesesses s sesge beseebdesg0 = Annie 


Forster. Haciniewo, Bexis Oneimne. 


reis 3,50 zt. pro 1000 Stück. 


Robert Böhme 


Gärtnereigeſ. m. b 


beſter Ware 
. Objtbäume 


i. all. Sort. u, formen 


Nulſche Bühne 


Bydgoſzez T. z. 
Mittwoch 
kein Film! 
(Näh. ſ. u. Veranſtaltg.) 
Donnerstag. d. 3. April, 
abends 8 Uhr 
3. beſtimmt letzten Male 
zu kleinen Preiſen 
Neuheit! Neuheit! 


h 3454 
ET 
eckenpflan zen ꝛc. 71. 

N 1e anf 
ee Wen „en Bl 


Stacheldraht ere ANKERWICKELEI 
u Sta eldra Müßlenbeſiher. Tochter 
u” foliden Miller dennen R 5 d D | 
4 Stacheln, ſehr aut erhaltene, ausgeiuchtel zu lernen zwecks a e e * 8 
f. Müllerf. haben. Zu⸗ 
aller Art ſtels großes ai Frau b. Manchen ũ d er meiſter 
ger. 


Ware, in ſabrikmäßigen Rollen von ca. 50 3 7 
kg, 1000 m ca. 130 Ke, 50 kg 40 31, gibt ab Einheirat Roſen 
P. Przygode, Eiſenhandla. Krotoszyn. |inväterlih.Grunditüd, RADI = N 160 gr be und 
— ͤ —UV— — 6 5 
* 
v. amerik. Beling:Enten ichrift,, wenn mögl. mit 
no, Dow. Bydg. 1753 


und Spargelpflanzen. 
Zierbäume 


5 etw. Bermög. erw. Es ige, 
Kutſch⸗ 
und Minortahühnern, Bild, ünt. L. 4316 a 


komm. auch Landwirte 
rute er in Betracht, d. Intereſſe 
nd. Dynamos. Gleichstrom» und Drehstrom-Motoren 
wagen a mgsaucht, Miondt. | Geidhit. d. Zeitg. erbet. y 
packung extra, hat ab. ¼—Tʃ• 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar 


Lat 4281 Fi Dane all allein⸗ f v. Alfred Wolfenſtein. 
M. Latos Bruteier ebend. Leiter einer Einem er - Eintrittstarten in 

. gangb. Bäckerei ſucht Einem engl, Schmiede⸗ vo Johne's Buchhandlg 
Wagenfabrik, 8 8 A. ge ellen oder S 0 R b | —ͤ— —-—-¼-¼— 3 9 6 
K 0 K 0 1 om o, präm. Zuchiſtämme w ww, Dat tweſble Teil. weiter 20 Beyer Ubenſamen |Ssoonscnnaoansanseianananen e 


= ' Wyandottes, amerik. t et 8a. ift! 3 
am. 1910 gold. Med. haberin entipr. Alters, mit etwas Vermög., iſt] S Eck er gelb. beſte terware, 
22... 
Neu feier gelbe Or- Nachn.,Berpack. billigt. nage, zwecks ſpäterer miedegrdit.|9 große Poſten billiger, von 5 kz Zentnervr. 
’ 


m. Landwi i ısik 
e . u. alle anderen der Musik 


eine Stunde v. Beginn 
der Aufführung an der 
Theatertaſſe. 


Bromberger Konservatorium 8 


40 er gibt ab niert, Czahöwti, e] Off. d. A. Knodel |unter B. | 3 Samen billtalt Gelegenheltstaul. 48 g Freitag, den 4. April 1530, abanda 8 Uhr 8 Sonnabend 
Mochle. pow. Bydg. 1691 Krotoſzyny, Pomorze.|Grudzigdz,Kwiatowa 13. Jſchäftsſt. 90 A 5 Fr. Hartmann, Oborniki. 1 im Schützenhause 4265 8 abends 8 Uhr 
— — Sð—ĩã— ——ũ—ũũx — —— 2 3 
Derne HERMAN AERENAEHAAHEHANHAEHEnEnn Achtung! Symphonie — Konzert 8 8 des 
ALLEINVERKAUF tür Byagoszcz und Umgegend hanagewirkter Teppiche erst. 2 oO 5 


unter Leitung des Dir. Wilh. v. Winterfeld. F Der lleine Lord 


Vortragsfolge: Grancarie „Penthesilea“ 


Verband deutſcher Katholilen 
Ort 
Ouverture. Tschaikowski Violinkonzer’ ilm⸗Schauſpiel, 


sgruppe Bydaoizcı. f 
Monats ber ſammlung u. Vorlrag S 5 8 vet S en 52 . are 


K: 
nicht am Donnerstag. ſondorn 8 Montüsako: Polonaise A-dur. 
itts .—. 2.— und 1.— 2 gen 6. 
Freitag, den 4. April 1930, 9 Be d D 8 Sonntag, den 6. April, 


bei Idzikowski, Gdanska, und an der O| nachm. 3 Uhr: 
abends 8 Uhr, im Civil⸗Kaſino. 8 ” 


endkasse. 8 

000 o0oo zu kleinen Preiſen 
Die Gemeindemitglieder der Jeſuitenkirche . STOOONE — 

ſind ebenfalls herzlichſt eingeladen. 4275 


kıassıger Qualtät det bedeutendsten Inıandsiabrık „PERSIA" in Zywiec., 1 


zum letzten Male 


ZOOLOGISCHER 


B 
EEE ___ _  j70QLOGISCHER 10 
. K. Dwors ki 
Mul Ei ZIRKUS Yan ingeng 
| ar Queiniger vente an: NEUES PROGRAMM! , , fn. 
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Singſpiel in 3 Akten 


; N i . 
eee ate Fuso BES ANGELOS. vn Sit Reuban u, 


von Fredy Raymond. 


Een 
\ Abends 8 Uhr 
Möbel Telefon 1171 ELYSIUM Henn zu kleinen Preiſen 


2 
Heute, Mittwoch, den 2, April zum letzten Male 
ee neuheit! Neuheit! 


Emptehle meine reichhaltige Spezıa/-Abtellung in 
Teppichen, Gardinen, Läufern, Decken 


. Extra-Konzert | 
2» * i r. 4 
eee „Etr nze „Arm wie eine 
zu äußerst günstigen Preisen, 4004 dice. Nei Tale unter Leitung des Herrn Kapellmeister Ludwig .Ktobucki. Kirchenmanus 
7 K lime K i niche N Sara ae über Werke bekannter Komponisten. erte in 3 Akten v. 
. Derten- Zimmer Konzertbeginn 6 Uhr. Programmbeginn 8 Uhr. adis -aus Fodor. 
* 3 Star vBRynek 18. f u. a. Gegenſtände. 4206 Feri liegen auf den Tiechän Auer Deutihe Bearbeitung 


M. von Siegfried Geyer. 
. Unnaer nennen nana Dtugd . e 


1715 Nur noch 2 Tage N ö f f er des. gr andio 1 an, 
gr ‚ristal Mittwoch u, Main Der größte Film der Welt „Die Arche Noah“ 12 de eile, 5 0 einen 


Begriff v. d. Größe dies. Werkes au machen 


